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Keſchetne:
Kanmag, Dienag, Mültwoch, Pernerseag

aub Gonnabend fulh 9 Uhr.
Bxpeabiien: Delgenbeo Ne, F.

Nerſeburger

Wöchenslkche Bellage
IAuſtrirtes Sountagsblatt. Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung I Mard
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Max

36 Pfg. durch bie Poſt

M. 253.

Abonnements Ginladung.

ren e e n. J. beginnt ein neues
Merſeburger Correſpondent,

Das pünktliche Eintreffen deſſelben in den erſten
Tagen des neuen Jahres hängt lediglich von der
rechtzeitigen Beſtellung ab, die von den aus
wärtigen Abonnenten bis zum 28. Dezember d. J.
bei den kaiſerl. Poſtämtern bewirkt ſein muß. Bei
ſpäterer Erneuerung des Abonnements kann der
Empfang der erſten Nummern des kommenden Quar

tals nicht mit Sicherheit in Ausſicht geſtellt werden,
auch ſind die Poſtanſtalten berechtigt, für die event.
Nachlieferung 10 Pf. Porto zu erheben.

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher
1,25 Mk. (ohne Beſtellgeld) bei der Poſt, 1,20 Mk.
bei unſeren Colporteuren, 1 Mk. bei den Abholeſtellen.

Alle Poſtämter und Poſtboten, ſowie die
Colporteure nehmen Beſtellungen entgegen.
Den hieſigen Abonnenten geht der Merſeburger
Correſpondent auch ohne beſondere Beſtellung
weiterhin zu, ſo lange eine Aenderung nicht ge
wünſcht wird. Zu recht zahlreicher Betheiligung
laden höflichſt ein

Redacktion und Expedition
des Werſeburger Correſpondenten.

Ein Wendepunkt.
Diesmal können wir und unſere Gefinnungsge

noſſen in Land und Reich an die Feier des Weih
nachtsfeſtes mit doppelter Frendigkeit und Zuverſicht
Herantreten. Die Zeit des Wethnachtsfeſtes bildet
einen Wendepunkt in der Natur Lange Mo
wate hindurch hat die Länge der Tage und hat die
Fülle des Lichtes auf unſerem Theile des Erdballs
mehr und mehr abgenommen die Natur iſt dadurch
in Banden geſchlagen und ein großer Theil des Lebens
iſt erſtarrt. Nun iſt das Schwerſte überwunben, die
Sonne hat ihren tiefſten Stand überſchritten, die
Tage beginnen ſich wieder zu verlängern, von Tag
zu Tag ſtrömt uns eine immer größere Fülle des
Lichtes zu und wenn auch die Natur vorläufig dem
Auge noch öde und kahl erſcheint, ſo beginnen ſich
doch die Keime in der Erde mehr und mehr mit
Feuchtigkeit zu ſüllen, zu wachſen und ſich zu regen
und wir brauchen uns nur den Tannenbaum aus
dem Walde in das Zimmer zu holen, um zu er
kennen, daß das Leben auch oberhalb der Erdober
fläche keineswegs ertödtet iſt, daß der Baum neben
den grünen Nadeln Knospen trägt, in denen das
junge Grün des nächſten Frühjahrs und Sommers
ſchon im Kleinen ausgebildet iſt und nur der größeren
Wärme und Feuchtigkeit bedarf, die ja nun nicht
mehr ſo lange ausbleiben können, um ſich im Gianze
einer beſſeren Zeit zu zeigen. Auch der Kaiſer
hat in dieſen Tagen zu einer Knzahl von Abgeord
neten von einem „Wendepunk!“ geſprochen, der
in der Politik eingetreten ſei und zwar durch den
Abſchluß und die Annahme der Handels verträge,
Es iſt erfreulich, daß dieſer Wendepunkt in der Po
litik mit dem Wendtpunkt in Natur und Jahr zu
ſammenſällt, Das Feſt erhält dadurch für uns er
höhte Bedeutung. Der kaſſerliche Ausſpruch, daß
der Abſchluß und die Annahme der Handelsverträge
ein Wendepunkt ſei, iſt uns die Gewähr dafür, daß
mit dieſem Act nicht eiwas Endgültiges be
Zeichnet, ſondern nur der erſte Schritt in
riner neuen Richtung betreten werden
ſoll, die von der bisherigen Richtung in ihren weſent
Uchen Punkten adweſcht, ja mit ihr wehrfach im
Widerſpruch ſteht. In dieſem Sinne iſt das Ex

kizniß und der Ausſpruch des Kaiſers von unſerer

Mittwoch den 23. Dezember.
Seite beſonders zu begrüßen. Die Zeit des immer
weiteren Abſtieges von Stufe zu Stufe, kurz die
Zeit der Reaktion iſt zu Ende wir bewegen uns
wieder aufwärts, Es liegen auf politiſcher Gebiete
noch viele andere Anzeichen dafür vor, Das zeigt
uns der Ausfall der Wahlen in Tilſit und
Stolp, das zeigt uns der Ausfall der Stadtverord
netenwahlen in vielen Städten, vor allem in Berlin,
wo der unter dem Schutze Bismarcks eingeleitete
Anſturm auf das „Rothe Haus“ nun elendiglich
zuſammengebrochen iſt das zeigt uns der Niedergang
Stöcker's, der ſelbſt von ſeinen Parteigenoſſen in
der Generalſynode verlaſſen iſt. Und Forderungen,
die ſeit Jahrzehnten von den Liberalen und beſonders
von den Freiſtnnigen erhoben und vertheidigt wurden,
wie die zweijährige Dienſtzeit, kommen jetzt immer
mehr zur Anerkennung und zu Ehren. Dagegen
werden die Geſetze, welche die Freiſiznigen energiſch
bekämpft haben, wie z. B. das „Klebegeſetz“ jetzt
auch von den früheren eifrigſten Verfechtern dieſes
Geſetzes als großer Uebelſtand erkannt. Ju
der Natur haben wir jetzt, nachdem wir den kriti
ſchen Punkt überwunden, vorläufig noch nicht auf
vauernd ſchöne Tage zu hoffen. Böſe Tage mit Kälte,

Eis und Schnee, mit Sturm und Wetter ſtehen uns
noch bevor nun wird der Winter erſt recht noch ſeine
Macht zu zeigen verſuchen. So wird es uns wohl
auch noch eine Zeit lang in der Politik ergeden.
Die verfloſſene Politik ſtützte ſich auf die ſchlechteſten
Eigenſchaften der Menge, auf bie Aufſtachelung des
Eigennutzes und des Raſſenhaſſes und ſte hatte ge
rade dem einen großen Theil ihrer zeitweiſen Erfolge
zu verdanken. Dieſe durch die bisherige ſchlechte
Politik großgezogenen böſen Mächte werden vorläufig
noch fortwirken und wir werden für die Güter, für
welche wir ringen, für Freiheit und Recht, für
Gleichheit des geringſten Mannes mit dem größten
vor dem Geſetz, ſicher noch manchen Kampf zu be
ſtehen haben. Aber wie wir mit Sicherheit darauf
rechnen können, daß in der Natur in nicht zu ferner
Zeit die erſtarrenden Mächte des Winters von den
belebenden ftegreichen Strahlen der Sonne aus dem
Felde geſchlagen werden, ſo können wir mit Sicher
heit darauf rechnen, daß auch die Mächte der Finſter
niß auf politiſchem, wirthſchaftlichem, kirchlichem und
ſozialem Gebiete, mit denen wir in naher Zeit ſicher
noch zu ringen haben werden, uns und unſerer
Sache nichts werden anhaben können, wenn wir in
Zukunft, wie bisher, unbeeinflußt von Angriffen oder
Verlockungen den Grundſätzen treu bleiben werden,
die wir bisher mit Erfolg vertreten haben.

Politiſche Ueberſicht.

Die auswärtige Politik der „Kreuz
zeitung“ wird in der „Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung“ wie folgt in ihrer Nichtig
keit gekennzeichnet. „Eine preußiſche deutſche Polittk,
welche ihre Rechnung auf eine Zertrümmerung der
beſtehenden öſterreichiſchungariſchen Monarchie ſtellte,
wäre in unſeren Augen zwar ſo verkehrt wie möglich,
und ſchon als eine durch und durch revolutionäre zu
perhorresziren, aber wir könnten den Gedankengang
derſelben wenigſtens verſtehen, wenn gleichzeitig die
ruſſiſche Bundesgenoſſenſchaſt zum Angelpunkte unſerer
internationalen Beziehungen gemacht würde. Wie
ein ernſthaftes Blatt es mit ſeinem publiziſtiſchen
Gewiſſen vereinbaren kann, eine vernichtende Polemik
gegen den verfaſſungsmäßigen Beſtand Oeſterreich
Ungarns zu führen, gleichzeltig gegen Rußland zu
hetzen und bei jeder Gelegenheit, die durch eine
untergeordnete Colonialfrage geboten ſein mag, rück
ſichtelos gegen England axuszuholen, das ver
ſtehen wir nicht.“

Zu der Unbildung des öſterreichiſchen
Miniſteriums wird jetzt in Wiener Meldungen
als künftiges dentſchliberales Mitglied des Cabinets
Taaffe auch der dem rechten Flügel der Linken an
gehörende Landgerichtsrath Graf Kuenburg ge
nannt. Inzwiſchen ſind die Alttſchechen fort
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z geſetzt eifrig bemüht, die Jungtſchechen von ihren
Rockſchößen abzuſchütteln. Die VBertrauensmänner
der alttſchechtſchen Abgeordneten haben eine Kund

gebung beſchloſſen, in welcher der Ueberzeugung Aus
bruck gegeben wird, daß die öſterreichiſche Monarchie
für das böhmiſche Volk das ſicherſte Bollwerk natio
naler Sonderexiſtenz bilde; das Herrſcherhaus theile
mit der böhmiſchen Nation ſeit Jahrhunderten Freud
und Letd. Die Kundgebung verurtheilt die „unpa

triotiſchen und ſündhaft leichtfertigen“ Aeußerungen
des Gegentheils, welche der Wahrheit nicht entſprähen,
auf das ſchärfſte und verſichert, das böhmiſche Volf

verharre in unverbrüchlicher Treue zu dem Herrſcher
hauſe, von dem es weiteren Schutz ſeiner Nationali
tät erhoffe. Die Herren mögen es ja mit ihren
Verſicherungen ganz ehrlich meinen, aber ſie vermögen
doch nicht die Thatſache aus der Welt zu ſchaffen,

daß fie ſelbſt es geweſen, die den Jungtſchechen den
Boden bereitet haben, und daß ſie in dem Jung
tſchechenthum jetzt nur ernten, was ſie früher gefät
haben. Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe ſchilderte bei der Berathung der Handelsver
träge Abg. Eugen Gaal ſehr zutreffend die gegen
ſeitigen Zollconzeſſionen wie folgt: Es mache
den Eindruck, als wenn Jemand, der nur drei Meter
hoch ſpringen kann, ein Hinderniß in der Höhe von
acht Metern vor ſich habe. Wenn das Hinder
niß dann auch um zwei Meter verringert
wird, bleibe daſſelbe doch unüberwind

lich. Der Vortheil beſteht darin, daß die Umkehr
wenigſtens markirt wird und Stabilität eintritt.
Dies entſpricht auch unſerer Anſicht. Für die
Handelsverträge erklärte ſich auch der ehemalige
Staatsſekretär des Handelsminiſteriums, der bekannte
volks wirthſchaftliche Schriftſteller und Verfaſſer eines

Buches über die öſterreichiſch, deutſchen Zollverhältniſſe

Matlekovitſch. Als früherer Staatsſekretär hat
derſelbe faſt alle handelspolitiſchen Verhandlungen
während der letzten 20 Jahre ſeitens Ungarns ge
führt. Redner meinte, daß das Schutzzollſyſtem ſich
bandelspolitiſch ſowohl in Deutſchland, wie in
Oeſterreich Ungarn in jeder Beziehung als falſch er
wieſen habe. Die Erkenntniß dieſer Thatſache habe
zur gegenwärtigen Vorlage geführt. Dieſelbe hat
eine viel größere Bedeutung, als die Vorredner be
haupteten ſie bedeutet, daß der Freihandel,
der ſtch bisher in der Defenſive befand,
nunmehr die Offenſive ergreift. Der Frei
handel hat ſich jetzt nicht mehr zu vertheidigen, ſondern
wird fortſchreitend erobern,

Zu Ruſſifizirung der baltiſchen Pro
vinzen veröffentlicht die „Riga'ſche PolizeiZeitang“
ein Rundſchreiben des ruſſiſchen Miniſters der
„Volksaufklärung“, durch welches im Einvernehmen
mit dem Miniſter des Jnnern allen Curatoren der
Lehrbezirke vorgeſchrieben wird, dahin Anordnung zu
treffen, daß die Lehrer und Schüler ſämmtlicher
Lehranſtalten orthodoxer und anderer chriſtlicher
Confeſſtonen an allen hohen Feiertagen obligatoriſch
dem von der griechiſch-orthodoxen Geiſt
lichkeit abzuhaltenden Gottesdienſt beizuwohnen
haben. Zuwiderhandelnde ſollen unverzüglich aus
den Lehranſtalten ausgeſtoßen werden.

Die franzöſiſchen Royaliſten ſcheinen an
geſichts der gänzlichen Ausſichtsloſtgkeit ihrer Partei
beſtrebungen die Flinte ins Korn werfen zu wollen.
Nach einer Meldung der Londoner „Daily News“
iſt der Graf von Paris gänzlich entmuthigt
und hat den Beſchluß gefaßt, nach der nächſten all
gemeinen Wahl die Preßagitation aufzuheben und
die politiſche Organiſation in ganz Frankreich
aufzulöſen. Der Graf beklage ſich, daß er keine
Unterſtützung ſeitens der reichen royaliſtiſchen Partei
mitglieber finde und den Kampf ganz allein führen
müſſe. Er ſoll fich dahin ausgeſprochen haben, daß
er nach Fraukreich zurückzukehren und daſelbſt ruhig
zu leben wünſche. Dies ſei ein weiterer Grund für
ihn, die orleaniſtiſche Partei aufzulöſen.

Jn Spanien find die Corkes zum 11, Januar
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Die italieniſche Regierung hat am Sonn
abend und Sonntag bei der Berathung des Gperr
geſetzes wieder einen Sieg über die Oppoſition
davongetragen. Die Generaldebatte wurde am
Sonnabend geſchloſſen und zur Berathung der zum
Sperrgeſetze beantragten Tagesordnungen übergegangen.
Den letzteren gegenüber hob Miniſterpräſtdent Rudinit
die Wichtigkeit des Geſetzentwurfes hervor und ſtellte

die Vertrauensfrage. Gioletti dagegen er
klärte, daß er gegen ein ſolches ſtimmen werde.
Jmbriani führte aus, er werde einem Kabinet, das
ſich auf den Dreibund ſtütze, niemals Steuern be
willigen. Crig pi vertheidigte die Regierungshand
lungen ſeiner Verwaltung und erklärte, er habe den
Dreibund vorgefunden, ihn dem Wohle des Landes
dienſtbar gemacht und die bereits beſchloſſenen Rüſtungen
vervollſtändigt. Er ſei von der Nothwendigkeit neuer
Steuern überzeugt, den Sperrgeſetzentwurf halte er
für verfaſſungswidrig und werde gegen denſelben
immen. Eonnino (Centrum) will angeſichts der
Rothwendigkeit der Conſolidirung des Budgets und
des Credits für das Kabinet votiren. Zanarbelli
hält die Bewilligung von neuen Steuern füe ſchwierig
und wird gegen das Kabinet ſtimmen. Auch Caval
lotti äußerte ſich in dieſem Sinne, da das Kabinet
ſein Programm geändert habe. Grimaldi trat
für das Kabinet ein. Miniſterpräſtdent Rudini
führte aus, er wolle die Erforderniſſe des ordentlichen
Budgets durch gründliche Erſparniſſe decken, auf denen
er beharre; das Eiſenbahn Deftzit werde er aber
niemals ausſchließlich decken. Zu gelegener Zeft
werde er an organiſche Reformen gehen. Hierauf
wurde der erſte Theil der von Sonnino beantragten
Tagesordnung, in welchem das Vertrauen in die
Finanzpolitik des Kabinets ausgeſprochen wird, mit
248 gegen 124 Stimmen angenommen; drei
Aogeordnete enthielten ſich der Abſtimmung. Hierauf
nahm die Kammer auch den zweiten Punkt der
Tagesordnung Sonnino und zwar durch Aufſtehen
und Sitzenbleiben an, und trat demzufolge in die
Berathung der einzelnen Artikel des Sperrgeſetzes ein.

Eine Entſchädigung von 1000 Pfund Sterling
hat nach einem Telegramm aus Balpariſo bie
Sileniſche Regierung an den deutſchen
Geſandten für die im März d. J. durch Bal
maceda angeordnete Zurückhaltung des Dampfers
„Romulus“ gezahlt.

Die Lage in Braſilien hat ſich in den letzten
Tagen wieder verſchlimmert. Faſt aus ſämmtlichen
Küſtenprovinzen, aus Rio Grande, Espiritu
Santo, Bahig und Pernambuco liegen
Nachrichten über Unruhen vor. Jn Rio Grande

Bundestruppen und der Nationolgarde zu einem
Scharmützel gekommen. Nähere Nachrichten fehlen,
die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen.

Bureau“ eine Revolution ausgebrochen. Der
Vicegouverneur iſt abgeſetzt worden. ie Auf
Kändiſchen haben unter Führung des Generals
Saralva die Hauptſtadt Santa Victoria ein
geſchloſſen. Von Yagneron ſeien Bundestruppen
zum Entſatze Santa Vickoria's abgeſandt worden.
Weiter meldet Reuters Bureau, die Lage in
Bahia gebe zu Beunruhigungen Veranlaſſung, denn
die oberſte Gewalt gehe häufig von dem einen auf
den anderen Offizier über, gegen die ſich die Civil
begmten oſt auflehnten. Der Congreß ſei ohne
Zwiſchenfall eröffnet worden.

Deutſchland.
Berlin, 22, Dezbr. Geſtern Vormittag arbeitete

der Kaiſer mit dem Chef des Civil. Cabinets Wirkl.
Geh. Rath Dr. von Lucanus und nahm darauf die
regelmäßigen Marine Vorträge entgegen. Die
Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin Mar
garethe wohnten am Sonntag Vormittag dem
Goltesdienſte in der Kapelle des AuguſtaHoſpitals
bei. Nachmittags unternahmen dieſelben eine ge
meinſame Spazierfahrt. Am Abend war die Laiſerin
Friedrich zur Weihnachtsbeſcheerung in der Victoria
Fortbildungsſchule für Mädchen am Tempelhofer Ufer
2 anweſend. Die Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl, welche in der v. W. leicht erkältet war, iſt
jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt und konnte bereits
der Prinzeſſin Friedrich Leopold einen Beſuch ab

ſtatten. Prinz Albrecht gedachte geſtern Abend
ſich nach Sevilla zu begeben und alsdann nach
Madrid zurückzukehren.

(Der Abgeordnete v. Helldorß) ſcheidet,
wie die „Allg. R. C.“ behauptet, aus dem Vorſtande
der konſervativen Fraction aus. Die Beſtätigung
bleibt abzuwarten.

(Die „Nordd. Allg. Ztg.“) hat, freilich
etwas zu ſpät, bemerkt, daß ſte mit ihrem Artikel
über den Volksſchulgeſetzentwurf des Grafen
Zedlitz Unglück gehabt hat. Jhren vorläufigen Be
merkungen lag, wie ſte heute behauptet, weniger bie
Abſicht zu Grunde, Mittheilungen über eine Vor
lage zu laßciren, deren entgiltige Conſtruc

iſt es nach einer „Reuter Meldung“ zwiſchen den

Jn Espiritu-Santo iſt nach dem „Reuter'ſchen
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tion vielleicht noch nicht einmal feſtſteht,
als vielmehr Verſuchen zu begegnen, welche darauf
abzuzielen ſchienen, gegen den zu erwartenden Volks
ſchulgeſetzentwurf von vornherein einzunehmen. keſe
Abſicht war ja ſehr lobenswerth; jedenfalls wird es
der „Norbd. Allg. Zig.“ nicht entgangen ſein, daß
ihre Bemerkungen den erwarteten Erfolg nicht gehabt
haben und ihrem Jnhalt nach auch nicht haben konnte.

(Die freikonſervative „Poſt“), die ſich
neuerdings wieder mit der Reinkultur des Beun
euhigungsbgeillus befaßt, inſinwirt heute, die Regie
rung habe auf dem Gebiete der Volksſchule und
bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit dem
Centrum beſtimmte Zu ſicherungen gemacht,
um die Unterſtützung deſſelben für die Handelsver
träge zu erkaufen. Natürlich, ſügt die „Poſt“ dieſer
Mittheilung hinzu, ſie halte dieſelbe für durchaus
un wahrſcheinlich. Aber als unwah ſcheinlich ſoll wur
die Annahme bezeichnet werden, daß die Regierung
vor der Berathung der Handelsverträge mit dem
Centrum ein Handelsgeſchäft abgeſchloſſen hat, nicht
aber die Abſicht der Regierung, das gute Ein
vernehmen mit dem Centrum vurch geſetzgeberiſche
Zugeſtändniſſe zu befeſtigen. Daß Graf Caprivi in
ver vorigen Seſſton des Abgeordnetenhauſes ein der
grtiges parlamentariſches Handelsgeſchäft mit Ent
rüſtung zurückgewieſen hat, ſcheint die „Poſt“ ganz
zu überſehen. Was die Zugeßändniſſe an das
Centrum auf dem Gebiete der Schule betrifft, ſo
ziehen wir es vor, die Vorlegung des Bolkaſchul
geſetzes abzuwarten.

(Die Jeſuitenfrage) rührt die „Ger
manta“ wiederum an in einem Leitartikel.
meint, bie Zeit nahe, wo in der Reihenfolge der
Jnitiativanträge der Antrag auf Aufhebung des
Jiſuitengeſetzes zur Verhandlung kommen werde.
Es iſt nicht erſichtlich, ob dieſer Leitartikel im Ein
klang ſteht mit den Abſichten der Centrumspartei.
Thatſächlich gehen in der Reihenfolge der Jnitiattv
anträge noch gcht andere Jnitiativanträge vorher.
Erſt nach Erledigung derſelben braucht ſtch vie
Centrumspartet darüber zu entſcheiden, ob ſte den
Antrag auf die Tagesordnung gelangen laſſen will
oder nicht.

(Eineßatiſtiſche Centralcommiſſion,)
wie ſolche für Preußen als Beirath für die Katiſtt
ſchen Erhebunges beſteht, ſoll auch für die Reichs
ſtatiſtik (n Thätigkeit treten. Zu einer ſolchen Com
miſſton gehören in Preußen Abgeordnete und ſonſtige
Sachverſtändige der Statiſtik

(Erklärnng in Sachen der Boden
beſitzreform.) ſeitens der Leitung der
fretfignigen Partei des Wäahlkreitſes
GCiſenach beſchleſſene Erklärung in Sachen der

S

Bovenbeſitzreform lautet der „Saale Zeitung“
zufolge alſo: „Nach Kenninißnahme der grundlegenden
Gedanken und Beſtrebungen der Bodenbeſitzrefortn ſei

der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die Boben
beſitz-Reformbeſtrebungen ſich mit dem
jetzigen Programm der freiſinnigen Partei
nicht in Uebereinſtimmung befinden. Wir
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wollen zugleich aber auch weiter ausſprechen i
der Ueberzeugung, uns in Uebereinſtimmung mit den
freiſtznigen Kreiſen unſeres Wahlkreiſes zu befinden

vaß, nachdem unſer Herr Reichstagsabgeordneter
die gebachten Beſtrebungen blskang lediglich als
Privattnann verſolgt hat, für die Angehörigen der
freiſinnigen Portei im Eiſenacher Wahlkreiſe vor
läufig keine Veranlaſſung vorliegt, zu dieſen Be
ſtrebungen Stellung zu nehmen.
überzeugt, daß Herr Dr. Harmening ſein Reichs
tagsandat auf Grund des freiſinnigen Programms,
auf das hin er gewählt iſt, ausüben und ſo nach
wie vor unſer vollſtes Vertrauen beſitzen wird.“ und Alkohol
Dieſe Erklärung ſteht mit dem früheren Beſchluſſe
der Jenger freiſinnigen Verſammlung in ſo ſchroffem
Wihderſpruch, daß wir uns jedes Commentars ent
halten und Herrn Dr. Harmening überlaſſen können,
wie er ſth mit dem Widerſpruch abſtudet, der
zwiſchen den Beſtrebungen beſteht, die er als Privat
mann und denjenigen, die er als Mitglied der frei
ſinnigen Partei verfolgt.

(Bei der Reichstagserſfatzwahl in
Hildesheim) ſtellt ſich das Stimmegergebniß nach
dem Geſammtreſultat wie folgt: Sander national
liberal) 6623, Bauermeiſter (Centrum) 5944,
Quenſell (freiſtznig) 1689, Bertram Sozial
demokrat) 4593, Oelmann (Antiſemit) 1810
Stimmen. Die Stichwahl findet am 4, Januar
ſtatt. Hiernach haben verloren, verglichen mit dem
20. Februar 1890, die Nationalliberalen 2506 St.,
das Centrum in Verbindung mit den Deutſch
hannoveranern 860, die Sozialdemokraten 1054.
Gewonnen haben die Freifinnigen 115 St. Die
Antiſemiten ſind mit 1810 GStiramen neu auf dem
Plan erſchienen und haben augenſcheinlich ihre
Stimmen zumeiſt aus der nationalliberalen und
ſozialdemokratiſchen Partei zuſarmengebracht.

Die goldene Nedaille ves land
wirthſchaftlichen Vereins) für Verdienſte um
die vaterländiſche Landwirthſchaft iſt am Freitag

Wir ſind ſchließlich

r

Die ſtädtiſchen Behörden verliehen

Mittag in Bayreuth bem Regiernngsrath Dr, Pa
pellier, dem bei der Reichetagswahl unterlegenen
freiſtnnigen Candibaten, durch den Regierungs
präſtdenten mit einer ehrenden Anſprache überreicht
worden. Die Nattonalliheralex hatten es ſich an
gelegen ſein laſſen, Herrn Papellier bei den Wahlen
insbeſondere als Fiind ber Landwirthſchaft Hin
zuſtellen.

(Ein deutſches parlamentariſches
Comitee) für internationale Schiebsge
richte und Friedenserhaltung hat fich im Anſchluß
an die letzte parlamentariſche Friedensconferenz in
Rom für Deutſchland gebildet unter dem Vorfitz des
Abg. Dr. Baumbach. Eine Anzahl fretſtnniger
Abgeordneten ſind dem Comttee beigetreten.

(Jm Wahlkreiſe des Fürſten Bismarch)
ſtreitet man fich jetzt darum, ob Fürſt Bismarck bei
ſeiner Fernhaltung vom Reichstag nicht ſein Mandat
niederlegen wüſſe. Gegenüber einer ſozialdemo
kratiſchen Reſolution in dieſem Sinne hat eine andere
Verſammlung nach einem Vortrag des bekannten
Dr. Hahn aus Berlin, welcher den Fürſten Bismarck
bei ſeiner Durchreiſe durch Berlin bis Wittenberge
begleitete, das Gegenthetl ausgeſprochen. Fürſt
Bigmarck hat ſich in Wandsbeck am Sonnabend
huldigen laſſen aus Anlaß ſeiner Betheiligung an
der dortigen Kreistagswahl für den Kreis Siormarn.

ihm das Ehren
bürgerrecht. Der Kriegervereinsvorſtand und der
Gymnaſialdirector hielten Anſprachen an ihn. zx
Landrath Abg. v. Bülow kud den Fürſten Bismarck
zur Tafel und feierte ihn als „den größten Mann
unſeres Jahrhunderts“. Jllumination und Fackelzug
bildeten vor der Abfahrt des Fürſten Bismarck am
Nachmittag den Beſchluß.

(Behaundlung politiſcher Gefangener
im Herzogthum Gotha.) Auf eine von Frau
Boshart eingereichte Eing be wegen der Behandlung
ihres Mannes, des Ridacteurs Boshart, in der Ge
fangenenanftalt Jchtershauſen erklärte nach dem Berl.
Tagebl. ein Miniſterialbeſcheid, dieſelbe entſpräche der
Hausordunng und ben beſtehenden Vorſcheiften weitere

Erleichterungen würden nicht gewährt.
(Jn Sachen Bagare-Fusangel) versffent-

licht der Oberbürgermeiſter in Bochum,
Bollwann, von Aritswegen eine Zuſchrift, in welcher
er bekannt macht, daß bis zur gerichtlichen Entſchei
dung der ſchwebenden Unterſuchungéſache ſowohl der
Verleger des „Weſtfäliſchen Volkszeitung“, Fasangel,
wie der Verleger des gegneriſchen Blattes des
„Rheiniſch weſtfäliſches Tageblattes“, das Verſprechen
abgegeben haben, fortan zu ſchweigen in Betreff der
bekannten Streitftagen.

(Colonialpolitik.) Für die Penſion i
rung der Beamten in den Heutſchen Schutz
gebleten ſoll nach einern beim Bundesrath jetzt ein
gebrachten Antrag die Dienſtzeit doppelt in Anrech
nung kommen, und zwar auch in Betreff der Schutz
gebiete in der Südſee und in Südweſtaftika. Wenn
dort auch das Klima günſtiger ſei, ſo würden doch
den Beamten in ihrer g r Lebensführung Ent
ſagungen asferlegt. Der Afrikaretſende Lieutenant
Ehlers hat, wie der „Times“ aus Rangun ge
meldet wird, Durmah verlaſſen, um ſich nach Ram,
Annam, Tonkin, den Philippinen und Holländiſch
Indien zu begeben. Er werde dann in den deutſchen
Colonien in Afréka die mit den verſchiedenen
Eyſtemen der Coloniſation gemachten Erfahrungen
verwerthen. Ueber die ihm von den engliſchen Be
amten gewährte Unterſtützung ſpreche ſich Lieutenant
Ehlers anerkennend aus, Sanſibar wird mit
dem 1. Februar 1892 zum Freihafen für Ein
fuhren erklärt, ausgenommen für Kriegsmunition

Haus und Lanv wirtſchaft.
Chineſiſcher Kitt Schio Liao. Unter der

letzteren Bezeichnung fabriziren, nach der „Keramik und
dem „Journal de VEpfcerie“, die Chineſen einen vor
trefflichen Kitt, der, nach Wunſch den Leim erſetzt und mit
dem man Gyps, Marwor, Steine und Steingut kitten
kann. Er beſieht aus Gewichtstheilen: gelbſchtem,
vulveriſirten Kalk 54 Theile, gepulvertem Alaun 6 Theile
friſchen, gut durchgerührtein Blut 40 Thelle. Dieſe
Materialien werden tüchtig verrührt, bis man eine innig
verbundene Maſſe von der Dicke einer mehr oder weniger
feifen Salbe erhält. In teigigem Zuſſande dient die
Maſſe als Kitt, in ſlüſſiger Form benußt man ſie als An
ſtrich auf alle Arten von Gegenſtänden, die man waſſerdicht
und haltbar machen will. Pappdeckel, iſt in zwei bis drei
Lagen damit veſtrichen, werden hart wie Holz. Die
Chineſen ſtreichen mit dem SchioLiao ihre Häuſer an und
glaſtren damit ihre Fäſſer, worin ſie Oel und andere Fett
ſoffe transportieren.Holzwolle, das beſte Verpackungsmaterial
für Obſt und Eier. Unter den verſchiedenen Stoffen.
welche zum Verpacken der Eier und des Obſtes angewendet
werden, hat ſich die Holzwolle am beſten bewährt. Die bei
trockenen Wetter abgepflückten Jepfel warden nach einigen
Tagen zunächſt in Papier gewickelt und ſo in Kiſten oder
Tonnen gelegt. Die ſo in einer trockenen Kammer aufbe
wahrten Jepfel halten ſich bis zum ſpäten Frütjahe W
und verlieren faſt gar nichts an ihrem Geſchmack. Auch ß
die Verpackung der Eier in Holzwolle beim Verſenden
ſelben ſehr zu empfehlen. Während die Eter in einer a
packung ſchon nach wenigen Tagen einen unangenehmen e
ruch annehmen, bleiben ſie bei der Verpackung in Holzwolle

davon befreit.



Zum bevorſtehenden Feſte

Bririge ich meits Lager
kebender pa. Hpiegel- und

SHuppenkarpfen, ſowie
Kale, Schleien und Hechte
er empfehlende ippe,

u perFiſchhandlung.

e Klelders, Joppen und
Danpt-

llasohinen,ULhooh- um einem Gelegenheit zu e für

S n eadterna v Nicht paſſende
magiea-

Bilder
ftr großer Auswahl empfiehtt

a dovr Lbert, N

e o
das erſte und größte Special- Geſchaſt

für Herren- Und Knaben-Garderobe,
empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Anzügen, Paletots, Jaquettes, Bein-

zu noch wie dageweſenen billigen Preiſen,

auch als Weihna echte sgeschenKo passend,

e l
i r M e Wenn

nagte

wenig Geld i und elegante v

Sachen werden bereitwilligſt umgetauſcht.
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eu Weihnachts Ei äutfen
empfehle mein gut ſortirtes Lager von Herren und Knaben

J büten, Handſchuhen in Glacée, Wild und Waſchleder,
und Krimmer mit Lederbeſah, engl. Ringwood,

Pelzh a r hen in Glacée und Waſchleder, Shlipſen und
aCravatten in den neueſten Farben, Gummihofenträgern

in verſchiedenen Sorten und Preiſen, Filzſchuhen, Filz- und S
Cord r mit Filz- und e Leinen-Hum

e
aße

Ch anne e m
feine Torfkaſten, Reibmaſchinen,Schirmſtänder, eS Seuergerä ſtander Kinderſchkitten, z

mit Geräthe, emaill Geſchirr,Aſeſſng s eiſ. Flätten, Feſchins
Serp.- Wärmſteine, Hinderkochßerde,
Jamilien- und e gen Kunze's Vat.-Schnellbrater,
aubſägekaſten, ſowie Schlittſchuhe (ſehr billig),
ſämmtliche Laubſägeartikel. ſowie viele andere nützliche Sachen.

Aer Boa
SJ a e 4G empſtehlt zu Passenclen Weihnachitsges henen en

S bedeutend vergrößertes Lager in ſelbſtgefertigten Kinde kleidchen,

55 Fe vauzere und Kinderſchürzenn, Barchent Blonſen und
Barchent- und Leinenhezders, Arbeitsblogſen,Ki es und Puppentragemäntel.

Gereos s e
G und Kleidchers, Norealhemden, NRieterhoſen, Jagdweſten,

gewirkte und ſelbſtgeſtrickte Steranpfe, Pulswärmer, Steckkiſſes,
t Erſtlingshemdchen und Jäckchetr. Große Auswahl ſämmtlicher

Stick und Strickgarne. Wollene Kleidesſtoſſ- und Lazſtre
d S

R

Battm wollen wagren, Leinen und Guenenitwäſche. Sämmt
liche Schneiderei-Artikel, Poſamenten.

Bestelianngen auf Bamengardenrohbe werben
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passende Weihnachtsgeschenke
Kölniſch Waſſer, echt, gegenüber dem Jülichsplatz,

Houten's und Blooker's holl. Cacaopulver
in Büchſen und Packeten, ſehr billig.

Fiebig's und Cibil's Fleiſch Exkract,
ünger und Gebha nis preisgekrötzte Parfümesien,

Seifen, Blumengerüche e. in ſſ. Käſtchetz,
Frank's Düſſeldorfer Punſcheſſenzern, Erdbeer, Anangas,

Rathwein. Bargeender, Banille 2c.
Aiſen Senat Arae u. Cognae-

Sstrease

e und Optiker,J kl. Ritterſtr. 2 kl. en 2,

Gens eben e Seempfiehlt zum bevorſtehenden Weit hnachtsfeſte ſein

aſſortirtes Lager aller in Mechanik und Optik
einſchlagenden Axtikel, alsS WMarometer, Fhermomeetet, Reißzenge, Reißbretter, Jeldſtecher,

5 LTheatergläſer, Fer mnrohre, Stereoskopen, Wilder, Wrillen und

e mer in ane r guter lität

warSee erst, A.Zu Weihnachts Einkäufen
beſte und billigſte Bezugsquelle für Schuhwaaren

aller Art. (36818S

Sennge st. dentenMippe,
Mlempnermefster,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:
ſf. Hängekampen, ff. Holz u. Torſkaſten,

Fiſchkampen, Servirbretter,
Kmpeln, Etagéren,Wandarme, Salz- u. ZWehlfäſſer,
Küchenlampen, Zvirthſchaftswaagen,
Nachtkampen, Wrodkapſeln,
San inolampen, Jleiſchhackemaſchinen,
Dunderlampen, Bogelkäſtge.Kingerrochherde, ſtumpfkantiges Bleohspielzeug,

Lichthaltor, Tleohte, Ghristbaumsehmuok
h in grosser Auswahl.



Il zpantoſfſelm,

mtemp nh ä e n Roennete,Tändel- e rWirthſchafts- B. v. 60 Pf. an, in einzig
u

a artigeKinder v. 25 Pf. an, et Merſ ſeburg,e e re 07. anmittemare Wähe des Rathaus es,
O. Louis ZDämmermann

Burgstrasseée I&S,
ewpfiehlt

hochfeinſten Aſtrachaner Caviar,
Nral- und Elbcaviar,
Fießend fetten ger. Rhein-Lachs,
echte Strasburger Gänſeleber

Paſteten,
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Mecklenburger Spickaal,
feinſte Trüffel- Gänſeleberwurſt,
echtern Düäſſeldorfer Purſch

von J. Söllner K Weinbeck,
Hoflieferanten,

hoch feinſten Rum, Arac und
Cognac, feinſte framzöſiſche,
engliſche und deutſche Gemüſe
Conſerven

Friſchen Schellfiſch,
Flußhecht und Zander,
friſche Sülze

espfeht C. L. Zimmermann.

Ausverkauf.
1 große Partie Kümcder-Fllzsehuhe

(ſür Kinder vnn 2—6 Johren), Vrauem-Kimnaderieder-
gehuhe verkaufe, um damit zu räumen,
billig.Karl Pieritz, Steinſtr. 5.

Delicate friſche Salzheringe,
ſowie ſtets friſch

Geräucherte Heringe,
Marinirte do.
Bratheringe

ewpfiehlt Heh. Lamg,
Sand 1.

Die Cigarrenfabrik von

Br. Hoſſmann,
Markt 28,

empfiehlt

Präsenteigarren
(St. Felix Braſil, Cubg, Havang) e
in Kiſten à 35, 50 und 100 Stück,
Kaunehohbaks, grob und Fein
ſchnitt, Cügavestem, in- und

ausländiſche Fabrikate,
Cigawvettemmiagelimem,

Pfeifenm und Clgarwem-

Iltze
erseburg,

S

Special-

für

ger
Den Herren Kamnehern empfehle mein reiehhaltäges Auswahl Lagern

V O echt Oim der Preislage von 200 bis 500 VI. pro FIIIe im o W ten.Wohn e e e am O ennz Freise von 100 bis 250 F. proInländisohe Fabrikate.Wremer n Hamburger Cigarrem,
20 diwerse Sorten Zu O bis 45 g. pro Stükehks.

zu 7 umd s g. 59zu G 3245 fiwerse Sorten zu S ſg- 55960 dere Sortem zu 4 hiüs 8 g.Beoht immportürte Ouba Oigarrrem
zu 40 büs 25 Pfg. pro Stäel-

FPräsent- EKistchemu praente oller Ausstattumg, zu 25 50 umd 400 Sen.

Sortfmentskästehem,z ersehledene Sorten enthaltenckh, pr. o K. F. 42, e

20 «diverse Sortem
40 düwerse Sorten

10 c o po F.10 c o. pr. i E. I. G,27 43 r I. F. 4,5 pr. /20 E. NaWert Giuimena Cigarren
äm G verselhſedenenm Sorten (Beutseher Colomel-Tabels)

Zu n e von G 80 90 100 420 350 r I IIe-O

englüsehe, türkisehe wunadd deutsehe Wabrikate-

Cigarren Spitzen vmnel Sag r elffen
m So Aus walb l.Proben einzelner Sorten verſende ich nach meiner Auswahl in Muſterkiſtchen oder in Cartons von 5 und

m Pigpienznnſerſtbibigenſreen. 0 Stück mit Briefpoſt unter Zuſchlag von 20 Pfg. Porto gegen Nachnahme des Betrags.

S lletzteren Falles werden die Nachnahmeſpeſen von mir getragen, ſo daß alſo dem Beſteller durch eventuelle Nachnahme
Venrsancit an mir unbekannte Beſteller erfolgt gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrags;

Koſten nicht erwachſen.

Reiſe und Schlafdecken.

H. Agte, Markt 8.

Alle Aufträge von 20 Mk. an werden portofrei ausgeführt.

UVrnſttauseh von Sorten, welche nicht nach Wunſch ausfallen, erfolgt bereitwilligſt.

ins önten „Preisgekröntein großer und überſichtlicher Auswahl, verſchiedene Größen, ſlach u. maſſiv- ſowie D.mee Püaninos,reuzſaitig, in feinſtem Maſer Nußbaum, zumzum Ausſchmücken von Puppenſtuben, Küchen ee., empfiehlt Preiſe von 440— 800 Mk. offerirt die
Wilh. Rössner, Oelgrube 7. Pianoforte Handlung

Stammaseſdel von Hermann Rösch,
in allen Preislagen, geſchmackvoll und billig, auf T gravirt bei O. Gotthardtsſtraße 21.

Winter-Veberzieher, Mäntel u. Joppen
ſür Herren und Knaben, So G in größter Auswahl
empfiehlt zu ermäßigten Preiſen

Outo DobKowiäte, Entenplan
eeeeeéèes—

e 18 Kleine Rittorstracse 18,

Geſchäft
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Betlage zu Nr. 253 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 23 Dezember 1891.

Volkswirthſchaftliches.

Ein deutſcher Verein zum Schutz des
gewerblichen Eigenthums hat ſich in Berlin
am vorigen Sonnabend gebildet unter dem Vorſitz
des Commerzienraths R. Henneberg Berlin.

Die Erhebungen über die Weinernte
dieſes Jahres und den Stand der Weinberge,
welche der Unterfränklſche Weinbauverein unlängſt
gepflogen hat, haben zu höchſt traurigen Ergebniſſen
geführt. Auf Grund des geſammelten, nun voll
ſtändig vorliegenden Materials muß nicht nur das
Weinjahr 1891 als ein vollſtändiges Mißjahr
bezeichnet werden, ſondern bei dem höchſt ungünſtigen
Stande des Rebholzes iſt auch für das kom
wenbe Jahr nichts Beſſeres zu erwarten.
Außerdem iſt ein großer Theil von Weinbergs An
lagen, die noch auf viele Jahre hinaus ein ergiebiges
Erntefeld für den Weindauer oder Häcker geblieben

wären, vollſtändig ruinirt, ſo daß dieſe
Weinbergsanlagen entfernt und nach und nach in
neue Anulagen überführt werden müſſen. Erſt nach
U fluß von 9-10 Jahren kann koit wieder ein
ertragefähiger Weinberg geſchaffen werden. Dieſe
denkbar ungünſtigſten Ernteverhältniſſe verſetzen den
Winzerſtand in eine äußerſt troſtloſe Lage und
müſſen eine Verarmung des größten Thetles des
Häckerſtandes herbeiſühren, wenn nſcht der Staat
hier hikſt und durch Steuernachläſſe c. Erleichterungen
ſchafft. Es ſt feſtgeſtellt, daß in den ſechs wein
bautreibenden Gemeinden des Beirtebsgmts Kiſſtagen,
in der Gemeinde Michelbach im Bezirksamt Alzenau,
in Gemünden und Umgegend gar nicht geleſen
wurde.

N Ueber die jetzt ſo viel erörterte an
gebliche Geſundheitsſchädlichkeit des ame
rikaniſchen Schweinefleiſches veröffentlicht
heute der Profeſſor der Hygiene Dr. Carl Fränkel,
ein ehemaliger Aſſiſtent Robert Kochs, in der „D.
Med. Wochenſchrift“ einen längeren beachtens werthen
Aufſatz. Der Forſcher legt eingehend dar, daß die
im amerikaniſchen Schweinefleiſch eingeführten Drichi
nen bei ihrer Ankunft in Deutſchland nicht mehr
wirkungsfähig find. Es enthält allerdings
das amerikaniſche Schweinefleiſch ſehr viel mehr
DTrichinen als das deutſche, aber es verurſacht ſehr
viel ſeltener die Entſtehung der menſchlichen Trichi
noſe. Prof. Fränkel erklärt dies aus dem Umſtande,
daß in den amerikaniſchen Waaren die Trichinen
durch die Zubereitung, d. h, durch die Einſalzung,
Einpökelung und Räucherung unſchädlich gemacht
worden ſtnd. Er kommt zu den Schlußfolgerungen,
es bleibe freilich die Möglichkeit, daß das ameri
kaniſche Schweinefleiſch Trichinoſe veranlaſſen könne
man müſſe dieſe Möglichkeit immer im Auge behalten
und ihr Rechnung tragen. Aber ſo viel ſtehe feſt,
daß das amerikaniſche Schweinefleiſch fich durch eine
ſehr weitgehende Ungefährlichkeit auszeichne und
von dem einheimiſchen unterſcheide, ferner, daß
die darin enthaltenen Trichinen nach allen bisher
vorliegenden Unterſuchungen abgeſtorben, beziehungs
weiſe wirkungslos geworden ſind. Weiter erklärt
Profeſſor Fränkel, daß die Trichinenſchau nur
ein kümmerlicher Nothbehelf ſei. Es iſt
Thatſache, daß bei uns faſt alle Erkrankungen an
Trichinoſe fährlich im Durchſchnitt mehr als 100

burch Genuß von Schweinefleiſch veranlaßt werden,
welches die Schau pafſirt hat! Die menſch
liche Trichinoſe iſt eine faſt nur in Nord und nament
lich Mitteldeutſchland auftretende und hier epidemiſche
Krankheit. Wo dagegen das Fleiſch gekocht und
gebraten wird in der gewöhnlichen, im
Haushalt üb lichen Weiſe, giebt es keine
Erkrankungen an Trichinoſe, die nur, aber auch überall

des Packens erwieſen ſich als falſche, eine Verhaftungda auſtreten, wo man dem rohen Genuſſe hulvigt.
Das gewöhnliche Braten und Kochen leiſtet das Er
forderliche vollkommen es iſt noch nicht ein einziger
Fall von Trichinoſe bekannt geworden, der ſich nach
dem Genuß gekochten Fleiſches ereignet hätte. Jeder
Arzt, wie überhaupt jeder verſtändige Menſch hat die
Pflicht, der eigentlichen Urſache des Uebels zu Leibe
zu gehen und in ſeinem Kreiſe dahin zu wirken, daß
der in jeder Hinſicht zu verurtheilende Genuß von
rohem Fleiſch und namentlich von rohem
Schweilnefleifch, amerikaniſchen wie deutſchen
Urſprungs, unterbleibe.

In Spanien will nach einem Wolff'ſchen
Telegramm aus Madrid die Regierung bei der Er
öffnung der Cortes einen Geſetzentwurf einbringen,
betreffend die Verlängerung der Handels
verträge bis zum 30. Juni 1892, jedoch ohne
irgend wilche Aenderung hinſichtlich der Zölle

N Der neue franzöſiſche Zolltarif iſt am
Donnerstag vom Senat im Banzen mit 219 gegen
11 Stimmen angenommen worden.

Protzing und Amgegend.
Die Rückkunft des ehemaligen Leipziger

Bankdircctors Winkelmann wird dort, wie man
reibt, in verſchiedenen Kreiſen, die einſt der Leitung
der falliten Discontogeſellſchaft nahe ſtanden, mit ge
miſchten Gefühlen betrachtet. Man fürchtet Ent

hüllungen Winkelmanns, die manche bisher
angeſehene Perſönlichkelt compromittiren dürften ſoll
doch Winkelmann, den man beſchuldigt,

der Diécontobank durch unſinnige Privatſpeculationen
vergeudet zu haben, den Beweis dafür antreten wollen,
daß die Bank ſchon vor ſeinem Anusantritt bankerott

rath als auch der Aufſichterath gewußt haben. Die
Ungeheuerlichkeit dieſer Beſchuldigung, von der wir
erwarten, daß ſie
tritt klar zu Tage, wenn man bedenkt, daß dann
jahrelang falſche Bilanzen unter Mitwifſſenſchaft der
Verwaltungs und Auſſtchtsräthe angefertigt worden
in müßten Aber auch ſonſt iſt manches faul
Ein ſeit hundert Jahren biſtehendes, bisher hoch
angeſehenes Geſchäftshaus, L. hat ſich vor
Kurzem genöthigt geſehen, einen Alkord mit ſeinen
Släubigern einzugehen und zwar zu dem Satze
von 25 Prozent, wozu übrigens auch noch ein
Verwandter das Geld hergegeben haben ſoll.
Gleichzeitig ſchied der Chef dieſer Firma, der über
all das größte Anſehen genoß, an der Spitze des
Directoriums des Gewandhanſes und vieler anderer
Unternehmungen ſtand, und überhaupt eine maß

gebende Perſon in den erſten Kreiſen Leipzigs war,
aus dem Leben, Dieſer Tod ſoll nun nicht ein

ganz zufälliger geweſen ſein, ſondern der alte Herr,
der ſich in die Nothwendigkelt verſetzt ſah, ſich von

geführten
getödtet haben. Die Lebenaverſtcherungsgeſellſchaft,
bei der er verſichert war, ſoll ſich deshalb auch
weigern, die Verſicherungsſumme auszuzahlen und

ſeine Cxhumirung behufs Feſtſtellung der Todes
urſache deantragt haben. Auch über L. jun., den
Sohn und Theilhaber des älteren L, gehen vielfache

Schwiegerſohn Ls übergegangen und die zahlreiche
Dienerſchaft entlaſſen worden. Es ſollen mehr als
9 Millionen verloren gegangen ſein. Das alles iſt,
wie der Nat. Ztg. geſchrieben wird, in Leipzig Tages
geſpräch, jedoch wird in der dortigen Preſſe ſtrenge
Verſchwiegenheit darüber beobachtet.

t. Jn Reichenbach i. V. hat am letzten Mitt

Bäumen und Häuſern großen Schaden anrichtete.
Aus der Gegend von Gottleuba wird be

richtet, daß man daſelbſt in den letzten Tagen
heftige Erderſchütterungen wahrgenommen
hat, in Folge deren ſogar die Etubenwände in
Schwankungen geriethen.

t. Jn der Nacht zum 21. d. entgleiſten bei
Station Gardelegen die beiden letzten Wagen
eines Eilgüterzuges. Die Wagen ſchlugen um Und
trafen eine Waärterbude, welche zertrümmert wurde.
Leider wurde dabei auch der Bahnwärter getödtet.
Als Urſache der Eutgleiſung wird Radreifenbruch
angenommen. Bei Station Wulfen überfuhr
am 21. fiüh der Schnellzug Magdeburg Leipzig ein
einſpänniges Fuhrwerk. Das Pferd wurde getödtet
und die Trümmer des Fuhrwerks wurden etwa

100 Meter fortgeſchleift. Der Führer wurde ſeit
wärts vom Wagen geſchleubert.

t. Jn der Nacht zum Montag hielt der Revier
Nachtwächter in der Thorſtraße zu Halle einen
Menſchen an, welcher eine in einen Kaffeeſack und
mehrere Tücher verpackte anſcheinend ſchwere Laſt
trug. Die Angaben des Mannes über den Jnhalt

des Berdächtigen war aber nicht möglich, weil zwei
Genoſſen deſſelben zu ſeiner Unterſtützung hinzukamen.
Der Packen iſt jedoch in die Hände der Polizei
gelangt. Derſelbe enthielt 26 geſchlachtete, aber noch
ungerupfte Hühner, meiſtentheils Kapaunen. Ver
muthlich iſt das Geflügel von einem Gute der Um
gebung oder einem Geflügelhändler geſtohlen.

t Zur Erfatzwahl eines Landtagsabgeord
neten für den Wahlkreis Lieben werda Torgau
(1. Merſeburg) ſind Wahltermine 1) für die Wahl
männer-Ergänzungswahlen auf den 29. d. M., 2)
für die Wahl des Abgeordneten auf den 9. Januar
feſtgeſetzt.

t. Am Pfarrhauſe zu Naunhof bei Leipzig iſt
kürzlich eine marmorne Erinnerungstafel an
gebracht worden, die in goldener Jnſchrift folgendes
beſagt: „Dem ehrenden Andenken an den Naunhefer
Pfarrer Chriſtoph Ehregott Ungibauer, welchem
die Umgebung von Leipzig die im Jahre 1740 er
folgte allgemeine Anpflanzung der Kartoffeln verdankt.
Seſtiſtet am Tage der Einweihung des nenen Rath
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die Millionen

geweſen ſeit und daß dies ſowohl der Verwaltungs

ſeinen prachtvollen Schlöſſern und ſeinem fuürftlich
Haushalt zu trennen, ſoll ſich durch Gift

ſtammen von Samoag, die

Gerüchte um. Mittlerweile iſt das Geſchäft auf den

woch ein fürchterlicher Sturm gewüthet, der an
Production beginnt mit einem Gebet,

ſich als grundlos herausſtellen wird,
ficherungsgeſetzes vom 5. Mat 1886 beſtimmt,

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Dezember 1891,
Jn Betreff der bei den Generalcom

miſſionen beſchäftigten Zeichner, Hilfészeichner,
Meliorationstechniker und Wieſenbaumeiſter, der Zu
laſſung derſelben und der Vergütungen an dieſelben
veröffentlicht der „Reichsanzeſger“ neue Beſtimmungen
des landwirthſchaftlichen Miniſters.

Wie man uns mittheilt, wurde dieſer Tage
ein Sergeant der dritten Huſareneseadron von einem
Pferde derart geſchlagen, daß er ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

Die Saale ging ſeit Montag mit Treibeis
und in der geſtrigen Nacht iſt der Fluß theilweiſe
zugefroren. Die Schifffahrt iſt eingeſtellt.

Der 8 70 des landwirthſchaftlichen Unfallver

daß,
falls in den Verhältniſſen eines Unſalk-
rentners, welche für die
digung maßgebend geweſen ſind, eine weſentliche Ber
J ändernng eintritt, eine anderweitige Feſtſtellung der
ſelben auf Antrag oder von Amts wegen erfolgen
kann. Es waren nun Zweifel darüber entſtanden,

wirkte anderweite
ob die ſeitens der höheren Verwaltungsbehörde be

Feſtſetzung des durchſchnittlichen
Jahresarbeitsverdienſtes land und forſtwirthſchaftlicher
Arbeiter als eine ſolche Veränderung anzuſehen wäre.
r
Das Reichsverſtcherungsamt hat neuerdings entſchieden

à daß dieſelbe auf die Höhe der vor dieſer anderweiten
erwachſenen Rentenanſprüche ohne Einfluß

bleibt.
In den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen

e

wird in der Katſerhalle hierſelbſt eine Neger Ge
ſellſchaft auftreten, die das Intereſſe unſerer Be
völkerung ſicher in Anſpruch nehmen dürfte. Der
Führer dieſer Karawane und noch einer der Leute

übrigen Mitglieder der
Truppe ſind mit Ausnahme eines Hindu Congo
Neger. Sie zeigen, wie ein auswärtiges Blatt
ſchreibt, eine ziemlich gleichmäßige dunkelbraune Fär
bung und ſind durchweg kräftig gebaut und ſehnig.
Jhre Kletbung beſteht aus einem Schurz von Fell,
der den Oberkörper und die Unterſchenkel frei läßt
uur der Häuptling trägt außerdem eine Dicke um
die Schultern gehängt. Den Kopf ziert nur ein um
Stirn und Hinterkopf gelegter Streifen Thierfell.
Als Waffen tragen ſie die bekannten „Aſſagates“,
leichte Wurflanzen von nicht ganzer Manneslänge,
außerdem breite Meſſer, wie ſie unter jenen Stämmen
üblich ſind, und Säbel, von denen jedoch verſchie
dene europäiſcher Herkunft zu ſein ſcheinen. Die

bei welchem
die Leute fich niederwerfen und auf den vom Häupt
ling vorgetragenen monotonen Geſang unter allerhand
Grimaſſen reſpondiren. Es folgen daun noch ein
Kriegsmarſch zum Klange der eigenthümlichen langen
und dünnen Neger Trommel, die nicht mit Stöcken,
ſondern mit den Fingern geſchlagen wird, und ver
ſchiedene Kriegs und Friedenstänze, Kampfſcenen c,
Neben dieſen Vorführungen bietet die Karawane noch
eine recht reichhaltige Sammlung von Waffen,
Webereien, Flecht- und Schnitzarbeiten des Congo
gebietes. Namentlich die aus Pflanzenfaſern herge
ſtellten Webewaaren und manche eigenartig und
kunſtvoll gearbeiteten Waffen erregen in dieſer Aus
ſtellung das Jntereſſe. Wie der Führer erzählt, war
die Sammlung früher noch weit reichhaltiger, da
ihnen vor wenfgen Wochen während des Aufenthalte
in Bergedorf bei Hamburg ein großer Theil der
Sachen nebſt dem Zelte verbrannt iſt. Auch führten
die Neger bis vor Kurzem Schlangen mit ſich,
Rieſenſchlangen von ſtattlicher Größe. Alle aber
ſind im Laufe der Zeit geſtorben. Die aufbewahrten
Häute ſind theilweiſe noch ganz friſch und weich

Theater. Am Neujahrstage werden die
Muſen wieder in Merſeburg einziehen. Es iſt das
Hoftheater Enſemble des Herrn Director Max
Fiſcher, herzogl. ſächſtſchen Hoſſchauſpielers, das
eine ein malige Gaſt Vorſtellung giebt. Das
Enſemble beſteht meiſtens aus Mitgliedern, deren
Künſtlerſchaft die Probe in ihren Engagements an
den Hofbühnen von Altenburg, Gera und
Rudolſtadt beſtanden hat, und iſt es gerade der
Stil dieſer Aufführungen, der den Gaßtſpielen dieſes
Enſembles den augenſälligſten Reiz verleiht. Es iſt
das Beſtreben der Direction Max Fiſcher, auch
kleineren Städten künſtleriſche Genüſſe für die bis
herigen Preiſe zu bieten, die eben ſonſt nicht geboten
zu werden pflegen. Allerdings iſt das finanzielle
Wagniß bei den enormen Koſten des Unternehmens
ein großes, anderſeits aber haben die jüngſten Er
fahrungen z. B. in Wurzen gezeigt, daß die Be
theiligung eine ganz außerordentliche iſt, ſobalb das
kunſtſtnnige Publikum davon ſich überzeugt, daß es
fich hier um Vorſtellungen handelt, wie ſie die ſo
genannten reiſenden Seſellſcha

Feſtſtellung der Entſchä



über den Werih der Kunſt! Jndem wir uns
vorbehalten, demnächſt auf das Programm zurück
zukommen, bemerken wir vorläufig wur, daß voraus-
ſichtlich eine Nachmittagsvorſtellung ſtattſtnden wird,
die den lieben Kleinen ein ganz reigendes Weihnachts
märchen beſcheeren wird, und eine Abendvorſtellung,
die eine ſenſationelle Novität des Schauſpiels, „Cayal-
Teria rusticana“, und eine beliebte Poſſe, „Das Glücks-
kind“, bringen wird um am Feſtag Erhebung
And Frohſinn in gleicher Weiſe zu bieten und ſo
jedem Geſchmack gerecht zu werden. Jedenfalls
wünſchen wir ſchon jetzt dem eigenartigen Unter
nehmen den brſten Erfolg.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Vor der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts

ſtanden am Montag die polniſchen Arbeiter Joſeph
Plockarz und Michael Sternahl aus Fraukleben,
der gemeinſchaftlichen Körperverletzung angeklagt.
Aus Eiferſucht hatten die beiden in der Nacht zum
20. September in Frankleben den Knecht Ploriſch
mißhandelt, wobei Plockarz ſeinen Nebenbuhler mit
einem Meſſer mehrfach wenn auch nicht gefährlich
in den Kopf geſtochen. Der Meſſerheld wurde zu
9 Monaten, Sternahl zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt, erſterer auch ſofort verhaftet

VermiſecHtes.
Ein grauenhafter Raubmord) hat die Bevöl

kerung Brüſſels in große Aufregung verſetzt. Die in dem
lebhaſteſten Viertel der belgiſchen Hauptſtadt wohnende
Halbweltdame Anna Leengerts wurde in ihrer auf dem
Platze SaintGery gelegenen Wohnung von einem ihrer
Begleiter in entſetzl cher Weiſe ermordet und beraubt.
Offenbar hatte der Verbrecher nach der That volle Muße,
denn er erbrach alle Schränke, ſogar einen eiſernen Schrank,
worin die Ermordete Geld und Juwelen aufzubewahren
pflegte. Der Mörder raubte 5000 Fres. Baargeld und
zahlreichen Schmuck im Geſammtwerthe von 40 000 Fres.
Als der That verdächtig wurden bisher zwei Perſonen
verhaftet.

(Ein merkwürdiger Dampfer) iſt ſoeben in
Chriſtianſtadt i. Schweden fertig geſtellt worden. Derſelbe
kann ſich nämlich, wie das Berliner Patent Bureau Gerſon
S Sachſe mittheilt, ſowohl auf dem Waſſer wie auf dem
Lande fortbewegen und dadurch die Verbindung zwiſchen
den beiden Seen, die durch ein Schienengeleiſe verbunden
ſind, ebenfalls herſtellen. Die Maſchine dieſes, mit Rück
ſicht auf ſeine Thätigkeit auf dem Waſſer wie auf dem
Lande, „Schwan“ getauften Fahrzeuges hat nur zehn
Pferdeſtärken.

(Das franzöſiſche Torpedoboot) Nr. 103 ſtieß
nach einem Wo ff'ſchen Telegramm aus Toulon auf einen
Felſen auf und verſank. Die Beſatzung vermochte ſich zu
retten(Wegen Treibeis) iſt die Elbſchifffahrt ſowohl
von den böhmiſchen Elbhäfen als auch in Dresden einge
ſtellt worden.

(Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) wird aus
Auf der Linie Dorohoi ſind in derRumänien gemeldet. dNähe von Vaculeſti am Sonntag 4 Wagen eines Eiſenbahn

entgleiſt. Der Poflwagenzuges, darunter 2 Perſonenwagen,
wurde zertrümmert. Etwa 30 Perſonen wurden ver
letzt, davon 6 ſchwer. Ein weiterer Eiſenbahnzuſammen-
Roß hat ſich am Montag in Rußland ereignet. Bei der
Station Dombrowo der Jwangorod Dombrowoer Bahn ſtieß
infolge faſcher Weichenſtellung ein gemiſchter Zug mit einem
Rangirzug zuſammen. 9 Waggons wurden total zer
S 6 Perſonen vom Fahrperſonal wurden ſchwer
verletzt.

(Flüchtig geworden) ſind die beiden Direktoren
der „Allgemeinen Creditbank“ in Baſel, einer kleineren
Actiengeſellſchaft, deren ungünſtiger Stand ſchon einige
Zeit bekannt war. Die Flüchtigen ſind aber bereits kurz
nach ihrer Flucht in Oſtende verhaftet worden.

(Zur Namensſchreibung von Orten) hat der
Regierungspräſtent von Kbslin für die ihm unterſtellten
Vehörden und Verwaltungszweige angeordnet, daß die
Namen der Städte Kbrlin, Kbalin und Kolberg,

vorſtehend mit K (ſatt C) zu ſchreiben ſind.
wird die Anordnung mit dem Vorgehen des königl.
Ratiſtiſchen Amtes und dem Grundſatz, daß nur Namen
romaniſchen Urſprunges mit C, ſolche deutſchen und
ſlaviſchen Urſprunges mit K zu ſchreiben ſeien. Letzteres
treffe hier zu.

Eine abenteuerliche Geſchichte), welche gegen
wärtig in Lemberg das Stadtgeſpräch bildet, veröffentlicht
der „Dziennick Polski“. Der galiziſche Milltonär Caſimir,
Ritter v. Mionezynski, ein wegen ſeines überaus excentriſchen
Weſens bekannter Hageſtolz, ſoll vor mehreren Jahren in
der Döblinger Jrrenheilanſtalt im Einvernehmen mit einem
Arzte ſeinen Tod ſingirt und ſich hierauf unter einem ange
Nommenen Namen ins Ausland begeben haben. Sein Ver
mögen erbte Graf Nicodem Potocki. Vor einigen Tagen
ſei jedoch der Todtgeſagte zum nicht geringen Entſetzen ſeiner
Bekannten und Untergebenen unverhofft auf ſeinem Gute er
ſchienen und habe erzählt, er habe ſich nur für todt ausge
geben und kehre nun zurück, um ſich zu überzeugen, ob ſeine
Erben gut wirthſchaften und ob ſie mit der Verlaſſenſchaft
gehörig umzugehen verſtehen. Der betreffende Arzt, den
er gegen ein Honorar ins Einvernehmen gezogen und dem
er für deſſen Vebenszeit die Geheimhaltung des ungewbhn
lichen Vorfalles zugeſagt habe, ſei unlängſt geſtorben, wo
durch ſich der wiedererſtandene Ritter v. Mionczynski der
Verpflichtung, über ſein Verſchwinden noch weiter Still
ſchweigen zu bewahren, für entbunden erachte. Die Geſchichte
erſcheint gang unglaubwürdig und erregt den Verdacht, daß
irgend ein Schwindel dahinter ſtecke. Der „Dziennick Polskt
erwartet, daß eine eingehende Unterſuchung Licht über den
dunklen Fall verbreiten werde. Auch von Seiten der Döb
Kinger Anſtalt dürfte, was den Tod des Ritters v. Mioncz

Hnski betrifft, bald eine Aufklärung erfolgen.
Codesurtheil.) Täübingen, 18. Dez. Der

20 jährige Maurer Karl Baher und deſſen 26 Jahre
alte Schweſter Marie Bayer, beide von Plinzhauſen,

Bremen.

ſowie die
Namen der Kreiſe Köelin und KörlinKolberg fortan wie

Motivirt

Beide waren geſtändig, Sonntaghieſigen Schwurgericht.
den 1. Nov. ihren Vater mit einem Beile und mit einem
Stlefelzieher geſchlagen zu haben Karl Bayer hatte dem
Vater den tödtlichen Schlag auf den Kopf gegeben. Die
Geſchworenen bejahten bei Karl Bayer die Frage auf Mord
und einfache Kö perverletzung, bei Marie Bayer die Frage
auf Körperverletzung, wo auf das Gericht Karl Bayer zum
Tode und 4 Monaten Gefängniß, Marte Bayer zu acht
monatlicher G. fängnißſtrafe verurtheilte.

Ein ſchreckliches Drama) ereignete ſich nach
einem Brüſſeler Telegramm der Frkf. Ztg., in Leſſines
(Hennegau). Der Polizeicommiſſar Vandevoorde, der
wegen einer Gerichtsſache bei einem Einwohner eingetreten
war, wurde am Montag durch denſelben erſchoſſen. Der
Mörder flüchtete wurde aber ſofort durch die Ge darmerie
verfolgt. Er feuerte auf die Gendarmen ſein Gewehr ab,
die Gendarmen erwiderten das Feuer und der Mörder
wurde todtgeſchoſſen.

(Winter in Polen.) Jn Warſchau iſt
Weichſel bereits zugefroren, ſodaß die Schifffahrt ge

werden mußte. Geſtern waren dort 13 Grad
te.

(Während eines Gewitters) am Freitag
Nachmittag wurde in der Nähe von Gilgenburg (Oftpreußen)
der Sohn des Färbereibeſitzers Behrensdorf auf dem
ſeinen Eltern gehörigen Acker, wo er beim Pflügen be
ſchäftigt war, mitſammt den beiden Pferden vom Blitz er
ſchlagen.

Verurtheilter Bankier.) Braunſchweig,
21. Dezember. Der Bankier Schönfeld von hier wurde
heute von der Strafkammer des hieſigen herzoglichen Land
gerichts wegen einfachen Bankerotts, 7 Betrugsfällen in
Jdeglconcurrenz mit Unterſchlagung, 3 Unterſchlagungs- und
3 Betrugefällen zu 6 Jahren Gefängniß, 3 Jahren Ehr
verluſt und in die Koſten verurtheilt.

(Wegen Mordverſuches) wurde in Karlsruhe ein
14 jähriges Mädchen zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt.
Das Kind hatte ihrem kleinen, einige Monate alten
Schweſterchen Kampherſpiritus eingegeben, um daſſelbe aus
dem Wege zu räumen, damit es der Beaufſichtigung deſſelben
enthoben ſei.

Die Gefangenen des Machdi.) Nach einem
Telegramm des „Reuter'ſchen Bü eaus“ aus Kairo ſind
die aus Omdurman geflüchteten Gefangenen in guter Ge
ſundheit daſelbſt eingetroffen. Die Schweſtern Chinearivi
und Venturini haben trotz der großen Beſchwerlichkeiten und
Leiden ein gutes Ausſehen.

(Der Kaiſer) hat für die Abgebrannten in Schlett
ſtadt aus ſeiner Privatkaſſe einen Beitrag von 5000 Mark
angewieſen.

(Das größte Segelſchiff der Welt), ein Fünf
maſter, wurde am Sonnabend in Glasgow auf den Werften
der Firma Ruſſel Co. vom Stapel geloſſen. Deutſchland
kann ſich ſeines Beſitzes rühmen. Es wurde getauft „Maria
Rickmers“ und iſt Eigenthum der Firma Rickmers in

Es trägt ein Gewicht von 7500 Tonnen ſeine
Länge beträgt 375 Fuß, alſo 14 Fuß mehr als die „France“,
ein anderes kärzlich in Glagow erbautes Segelſchiſf. Außer
den Segeln iſt es mit Maſchinen verſehen, welche bei zu
großer Meeresſtille in Anwendung gebracht werden können.

(Die Ofenklappe) hat in dem Dorfe Tar
pupbnen (Kreis Jnſterburg) wieder einmal großes
Unheil angerichtet. Es Karben dort in der Nacht
vom 15. zum 16. d. an Kohlendunfivergiftung der Beſitzer

ſein Schwiegervater K. und ſein 10 Monote altes Kind.
Frau L., ſowie die 15 jährige Tochter K's ſiad zwar noch
u liegen aber deſinnungslos und ſchwer krank dar
nieder.

(Zum Buchdruckerſtreik.) Die vorläufige Be
ſchlagnahme- Verfügung auf die Jwvalidenkoſſe des

Gehilfen- Verbandes der Buchdrucker behufs Ver
hütung einer Verwendung der Gelder zu Streikzwecken iſt
von der Civilkammer des Landgerichts Stuttgart gegenüber
der erhobenen Beſchwerde aufrecht erhalten worden Von
Seiten der Buchdruckeretbeſitzer und deren Central-
ſeitung für Ausſtandsangelegenheiten wird in der „Heitſchrift
für Deutſchlands Buchdrucker“ bekannt gemacht, daß die
Organe des Gehilfenverbandes überhaupt nicht befugt
ſind, die Verwaltung der Jnvalidenkaſſen in den Gauen zu
beſorgen, da das Statut des Verbandes die ſtaatliche Ge
nehmigung nur unter der Bedingung erhalten hat, daß der
organiſche Zuſammenhang zwiſchen dem Gehilfenverband, alſo
dem Unterfützungsverein deutſcher Buchdrucker und der
Eentral Jnvalidenkaſſe vollßändig beſeitigt wird. Die in
der diesjährigen Seneralverſammlung des Unterſtützungs
vereins deutſcher Buchdrucker veſchloſſene Statutenabänderung
hätte die ſtagtliche Genehmizung noch nicht erhalten. Jn
Folge deſſen iſt auch die Auszahlung der Unterſtützungen an
die Streikenden aus der „Allgemeinen Kaſſe“ in ſtatuten

ſtändigen Behörden noch zu verantworten haben wird.

hilfenverbandes nachgegeben haben. Kommt es doch
dieſen Offizinen faſt täglich vor, daß Ueberſtunden verweigert
werden, daß die Anſtellung von Werkführern nur mit Ge
nehmigung der Arbeiter erfolgen darf, daß der Vorſtand der
Gehilfen nach Feierabend Einlaß in die Druckereien zwecks

verlangt; ja in einer kleineren Druckerei wurde dem Jn
haber ſogar verwehrt, ſelbſt mitzuarbeiten, trotzdem er dies
Jahre lang gethan.

(Eine Brücke von Pommern nach Rügen.)
Die Frage einer feſten Verbindung zwiſchen der Jnſel Rügen

und dem pommerſchen Feſtlande iſt ſchon häufig Gegenſtand
lebhafter Erbrterungen geweſen. Wie gemeldet wird, ſteht
die Verwirklichung dieſes für alle Theile höchſt wichtigen
Projekts nunmehr in kürzeſter Zeit bevor. Schon dem
nächſten Landtage ſoll eine bezügliche Vorlage zugehen. Die
Brücke ſoll zugleich für Fußgänger eingerichtet werden. Für
die in Ausſicht genommene neue Poßlinie BerlinSaßnitz
TrelleborgStockholm, welche vom nächſten Frühjahr an er
öffnet wird, iſt die Brücke von beſonderer Wichtigkeit und
dieſe Poſtlinie hat denn auch den abermaligen Anlaß zur
Verwirklichung des Projektes gegeben.

ſcheint nunmehr auch bei uns Eingang zu finden, wie viel
fache praktiſche Verſuche dargethan haben, welche, in den
verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands unternommen, bereits

Die Ausübung dieſes geſunden, hochintereſſanten Winter
ſports, der für Herren wie Damen und Kinder gleich ge

die

Reviſion, ob etwa nicht doch Ueberſtunden gemacht werden,

(Der Schneeſchuhſport), dem in Norwegen und
Schweden ſeit undenklichen Zeiten Groß und Klein huldigt,

fanden ſich in einem Quergebäude.

widriger Weiſe erfolgt, woſfür ſich der Vorſtand vor den zu

ungeahnte Einnahmequelle auch im Winter erſchließen wird.Dem Schlittſchuhlauf gegenüber hat de en großen

Vortheil, nicht an enge, örtliche Grenzen gebunden zu ſein
und wirkt dabei in hygieniſcher Beziehung auf das Vortheil
hafteſte auf Körper und Geiſt. Es ſei daher dieſer Sport
der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer empfohlen und bemerken
wir, daß die Geſchäftsſtelle des Verbandsorgans der deutſchen
Touriſtenvereine, „Der Touriſt“, Berlin W, Köthener
ſtraße 37, der ſich die Einführung des Schneeſchuhlaufs zur
beſonderen Aufgabe geſtellt hat, jedem Intereſſenten bereit
willigſt koſtenfcete Jnformation und Auskünfte giebt.

(Ein gewaltiger Brand) hat Montag Mittag
auf dem Grundſtück Schönhauſer Allee 167 a in Berlin drei
Fabriken total eingeäſchert. Die Fabriken, eine Dampf
Ieiſtenfabrik, Dampfhol ſchneiderei und eine Holzfraiſerei be

Kurz nach 12 Uhr
brach in der Leiſtenfabrik das Feuer dadurch aus, daß ein
Maſchinitſt die Lampe fallen ließ, das brennende Gefäß fiel
in einen Stapel Holzwolle und alsbald verbreitete ſich das
Feuer mit Blitzesſchnelle, die Arbeiter konnten ſich kaum
aus den Werkſtätten retten, über die geſammten Parterre-
lokalitäten. Trotz angeſtrengter Arbeit gelang es der ſofort
gerufenen Feuerwehr nicht, des Feuers Herr zu werden.
Auch ein gegenüber belegenes Vorrathsmagazin wurde von
den Flammen erfaßt und brannte aus. Mit Mühe gelang
es, ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhüten.

(Karl Kreßler, der Neſtor der deutſchen
Stenographie), der frühere zweite Vorſteher des
ſtenographiſchen Bureaus des Abgeordnetenhauſes, iſt in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag nach kurzer Krankheit
in Berlin geſtorben. Kreßler war im Jahre 1841, nach
dem Wilhelm Stolze ſein „Lehrbuch der deutſchen Steno
graphie“ herausgegeben, deſſen erſter Schüler und richtete,
als Stolze die Pflege ſeines Werkes ſelbſt aufgegeben
hatte, für ihn die erſten Unterrichtskurſe ein. 1844 war
er Begründer des ſtenographiſchen Vereins zu Berlin, 1849
Begründer des „Archivs für Stenographie beide, Verein
und Zeitſchrift, beſtehen heute noch und ſind die älteften
ſtenographiſchen Einrichtung ihrer Art auf dem Continent.
Mehr als zwei Jahrzehnte hindurch war er alsdann die
Seele aller Beſtrebungen zur Verbreitung der Stolze'ſchen
Kurzſchrift; ſpäterhin überließ er die Hauptarbeilt jüngeren
Kräften und betheiligte ſich nur durch gelegentliche Artikel
in Zeitſchriften, namentlich in ſeinem „Archiv“ und durch
Weiterführung ſeines umfangreichen Briefwechſels an den
Beſtrebungen der Schule. Geboren am 14. Jannar 1804,
war er unter den Stenographen ſchon durch ſein hohes
Lebensalter, mehr aber durch ſeine Verdienſte um die
Stolze'ſche Sache und ſein liebenswürdiges, gewinnendes
Weſen Gegenſtand allſeitigfer Verehrung, die ihm auch
von Gegnern der Stolze'ſchen Methode ſtets gern gezollt
wurde. Stenograph war Kreßler ſchon in der Natiogal
verſammlung, dann im Abgeordnetenhauſe ſeit deſſen Be
ſtehen 1868 wurde er zweiter Vorſteher des Bureaus;
1884 ließ er ſich penſioniren. Als den eigentlichen Be
grügder der Stolze'ſchen Stenographenſchule ernannten ihn
die hervorragenſten Vereine dieſer Schule zu ihrem Ehren
mitgliede. Auf dem Berliner Stenozraphencongreſſe im
September war Kreßler einer der gefeierſten und trotz
ſeines hohen Alters regelmäßigſten Beſucher.

(Wegen des Kindes mordes in Weißenfee)
bei Berlin iſt als der Mittwiſſerſchaft verdächtig nunmehr
auch die Mutter der Amalie Kroll durch den Amtsvorſteher
in Weißenſee vorläufig feſtgenommen worden. Ob aber
dieſeibe in das Unterſuchungsgefängniß übergeführt werden
wird, hängt von der Entſcheidung der Staatsanwaltſchaft beim
Landgericht II ab, welche noch ausſteht. Andererfalls dürfte
dieſelbe wieder entlaſſen werden müſſen. Polizeiliche Nach
ſuchungen in der Kroll'ſchen Wohnung haben einen von dem
Kinde getragenen, ſtark mit Blut befleckten Unterrock zu
Tage gefördert. Bei der Auffindung dieſes Kleidungsſtüces
ſoll die Mutter den Verſuch gemacht haben, daſſelbe vor den
Augen der recherchirenden Beamten zu verbergen. Bei jhrer
Vernehmung hat ſie ſich in zahlreiche Widerſprüche verwickelt.
Die ganze Angelegenheit iſt aber noch ganz unaufgeklärt, da
es vollſtändig an Beweggründen für einen Mord Seitens
des Vaters fehlt. Vertächtig haben ſich die beiden Eheleute
hauptſächlich durch anſcheinend unwahre Aeußerungen gemacht,
die mit denen des Sohnes und anderer Zeugen in Wider
ſpruch ſtehen. Die Behörde nimmt an, daß Kroll ſeiner am
Dienſtag Abend zu ſpät nach Hauſe gekommenen Tochter
die Kinder ſind alle ſehr ſtreng erzogen eine Ohrfeige
gegeben, durch welche die Kleine bewußtlos geworden iſt.
In dem Glauben, er habe das Mädchen getödtet,
habe Kroll ihr dann den Strick um den Hals gelegt
ſund das Kind erwürgt und ihr die ſchon erwähnte
Verletzung am Unterleibe mit einem polieten Gegen
ſtand beigebracht, um ſo den Glauben eines Nothzuchtver
brechens zu erwecken. Die Abſicht, das Kind noch in der
Dienſtag Nacht fortzubringen, konnte er nicht ausführen und

hat die kleine Leiche ſo lange im Bett aufbewahrt und um
Ueber Terrorismus der Gehilfen klagt man in
denjenigen Druckereien, welche den Lohnforderungen des Ge

in

e

h

eignet iſt, iſt nicht ſchwer; auch dient derſelbe praktiſchen
Zwecken der Jagd wie dem Verkehr in den oft unzuſtanden ern wegen vorſätzlicher Körperverletzung unde S Ernohing e eclen Vater ver dem gönglichen Gebirgsgegenden, für die ſich durch ihn bald eine

daß möglicherweiſe die ſeinerzeit berühmte,

Denkmäler der Vergangenheit,
Brände verſchültet worden, ſich

theilweiſe zur Gründung von Schneeſchuh Clubs führten.

jeden Verdacht auch vor den Kindern zu verbergen
ſich während dieſer Nacht und am Mittwoch am Tage neben
die kleine Todte ins Bett gelegt. Kroll ſelbſt, der nach

dortigen Polizeipräſidium gebracht worden ift, leugnet
es.

(Enthaftung.) Wie ſchon gemeldet, wurden vor
einigen Tagen ſämmtliche Verwaltungaräthe der verkrachten
Winterthurer Ereditbank verhaftet. Dieſelben ſind jedoch
wieder freigelaſſen, außer dem Präſidenten des engeren
Ausſchuſſes und dem Jnhaber des zweiten Kaſſenſchlüſſels,
welche drei von den Spekulationen des Direktors Kenntni
gehabt haben ſollen.

(Verhaftung.) Der Checkfälſcher Vogel, welcher
vor kurzem den Beirug gegen die Discontogeſellſchaft in
Berlin verübte, wurde in Amſterdam verhaftet.

(Alterthumsforſchungen.) Jn Moskau wird
man demnächſt, wie „D.-B.H.“ melder, im althißoriſchen
Krem! umfaſſende Nachforſchungen anſtellen laſſen, von
denen man ſehr intereſſante Funde erhofft Durch den
Straßburger Archäologen Prof. Dr. Eduard Thraemer, der
ſich in Moskau mit eingehenden Studien beſchäftigte, iſt die
Aufmerkſamkeit der kompetenten Kreiſe darauf gelenkt worden

aus gegen
griechiſchen und lateiniſchen Handſchriften beſtehende,
Bibliothek des Zaren Jwan Grosni voch erhalten ſein
könnte. Eine Durchforſchung des Kreml hat vor Jahren
bereits ergeben, daß dort noch mancherlei hochintereſſante

die gelegentlich zahlreicher
unter Schutt und Aſche er

halten haben, ſo u. g. eine alte Hofkirche Waſſili IV. Dr.
Thrämer iſt auf Grund alter Aufzeichnung zu der Anſicht
geiangt, daß ſich drei geheime Kammern mit Büchern un
mittelbar bei dieſer Kirche befinden müſſen auf ſeine An
regung wird man zu eingehenden Unterſuchungen im ganzen
Kreml ſchreiten.



wigen Poſtſendungen iß, die in Folge unzuläng
ngaben, Annabmeverweigerung, Nichtangabe des

c. nnanbringltch bleiben erhellt aus einer Feſt
ſer Sendungen für das 1890 im Bereiche unſerer
und Telegraphenverwaltung. Von den 1071091

zren Poſtſendungen, welche im vorigen Jahre nicht
tteres an die äußerlich erſichtlichen Abſender zurück

ben werden konnten, ſondern behufs Ermittelung der
ſender an die bei den Oberpoſtdirectionen errichteten be
aderen „Ausſchüſſe zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſt

endungen“ eingeſandt werden mußten, konnten in Folge der
Erbffnung 708 121 Stück den Abſer dern zurückgeſtellt werden,
während 362970 zeſinitiv unbeſtellbar blieben. Von den
Letzteren waren 205 795 Briefe, 133 772 Poſtkarten, 32804
Druckſachen und Waarenproben, 28 Briefe mit Werthangabe,
570 Packetſendungen! Wie oft mag die Poſt für das

Abhandenkommen“ dieſer doch nur durch Schuld der Ver
ſender nicht zurückzugebenden Sendungen irrthümlich ver
antwortlich gemacht ſein wie dringlich mahnen dieſe Zahlen
zu ſorgfältiger Adreßbezeichnung und ausreichender Nennung
Des Abſenders! Jm beſonderen aber auch weiſen dieſelben
darauf hin, daß man in jedem Falle des vermwutheten Ab
Handenkommens einer Sendung bei der Aufgabepoſtanſtalt
Rückfrage halten ſoll.

(Abgeblitzt.) Altes Fräulein (das in einem
Nichtrauchecoupee Platz genommen und ſich durch das Ge
ſchret eines kleinen Kindes veläſtigt fühlt): „Herr Conducteur,
dürfen denn ſolche Kinder im Nichtrauch. Coupee fahren

Condacteur: „Wenn ſie wicht rauchen, warum denn
nicht 2“

Von einer neuen Kriegsmaſchine), die in
England dos Lcht der Welt erblickt haben ſoll, iß in fran
zöſiſchen Blättern neuerdings die Rede. Es iſt das ein
zweiläufiger Repetikarabiner, eine Art Mitrailleuſe, die
unter dem Bauche des Pferdes angebracht wird und deren
Mündung zwiſchen den Vorderbeinen hervorragt. Die Ab
feuerung dieſer Waffe erfolgt in dieſer Lage durch Elektricität
und der Reiter brauckt nur an einen Knopf am Sattel zu
Drückenn, worauf die Entladung ſofort erfolgt. Es muß ſich

tellbare Poſtſendungen.) Wie groß die ungewein ſchön ausnehmen, wenn ein mit dieſer Waffe aus
gerüſtetes Reiterregiment zugleich ſchießend, hauend und
ftechend zur Attock reitet! Kleine Nachtheile, wie z. B.
das Wegſchießen der eigenen vor der Front befindlichen Offi
ziere, müßten mit in den Kauf genommen werden. Auch
würden die Pferde auf eine ſehr hohe, ſonſt nicht ſehr ge
wünſchte Halshaltung zu dreſſiren ſein, damit ſie ſich nicht
etwa im Effer des Geſchäfts ſelbſt in die Schnauzen ſchießen,
was auf den Gang des Gefechts einen ſehr nachtheiligen
Einfluß ausüben würde. Von anderer Seite verlautet gleich
zeitig, doß Herr Carnot in der heimlichen Stille ſeines
Studirzimmers eine neue Kugelſpritze erfunden haben ſoll,
die alles Dageweſene übertrifft. Sollte das eiwa die veue
Mo i dwaffe ſein, deren hohen U ſprung man durch Vorſchützung

eines engliſchen Erfinders zu verbergen ſuchr Das oben
erwähnte Mordinſtruwent kann übrigens auch vom Bauche
des Pferdes abgenowmen und dann vom Reiter wie ein ge
wöhnlicher Karabiner beim Gefecht zu Fuß gebraucht werden

Der Schnapsteufel in Belgten) Welche
fürchterlichen Fortſchritte der Schrapeverbrauch in Belgten
gemacht hat, geht aus folgenden Zffern hervor: Während
in England jährlich für den Kopf der Bevbtkerung
und in Frankreich 4 Liter Schnaps in Anſchlag zu bringen
ſind, beläuft ſich dieſes Maaß in Belgien arf 12 Liter,
und während in England eine Schankwirthſchaft auf j
190 Einwohner und in Holland j eine auf 175 En-
wohner kommt, hatte Belgien am 31. März deren je eine
auf 37 Jn den letzteren 14 Jahren nahm in Belgien die
Bevölkerung um 14, der Schnapsverbrauch dagegen um 37
Prozent zu, und in derſelben Zeit vermehrten ſich die
Fälle von Biöd- und Wahnſinn um 45 Proz., die Zahl
der Selbftmorde um 80 Peoz. und die Zahl der Vaga
bunden und Bettler um 150 Proz.! Von ſäwmtiichen
blödſinnig geboreren Kindern hatten 48 einen Trunkenbold
zum Vater die Zahl der Perſonen, welche alljährlich in
Folge zu übermäßigen Schnapsgenuſſes überhaupt in Belgien
zu Grunde gehen, wird auf rund 20000 geſchätzt. Die
Ausgaben für Genever erreichen in Belgien jährlich die un
geheure Summe vor 135 Mill. France, welche zum größten
Theile von den arbeitenden Klaſſen bezahlt werd n, und

rechnet man hierzu noch die Verluſte, welche den Letzteren
dadurch enlftehen, daß der Genevergenuß die Arbeiter krank
oder ſonſt arbeitsurfähig macht, ſo ergiebt ſich ein Betrag
von rund 200 Mill. Franc?, welche der Genever den 6 Mill.
Belgiern jedes Jahr koßet.

(Grevys Hinterlaſſenſchaft) Aus dem im
Londoner Probate Court anerkaynten Teſtament Grevys
geht hervor, daß der frühere Präſident der franzöſiſchen
Republick einen anſehnlichen Theil ſeines Vermögens,
pee Franken, ſin England in Sicherheit gebracht

atte

Böeſene Berichte
Halle, 93. Dezember 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr fär 1000 kg
netto. Weizen, ſtill, 939--938 Mk., Rauhweizen
323 932 Mk Roggen, feſt, 237—-343 Mk. Gerſe,
Brau 180 198 Mk. feinſte über Notiz, Futter 160 176 Mk.
Hafer, feſt, 158--163 Mk. Mais, amerik. Mixed, 180
Mark. Donaumais 170 bis 178 Mk. neuer ungariſcher
160--168 Mk. Raps Mk. Rübſen, Sommer
rübſen Mk. Erbſen, Victoria-, matt, 290——345 Mk.
Wicken ohne Handel. Preiſe für 100 kg. netto. Kümmel,
ausſchl. Sack ohne Handel Stärke, einſchl. Faß, Halleſche
vpa Weizen 48,50-49 59 Mk., abfallende Sorten villiger,
Majsſtärke einſchließl ch Sad brutto, bei geringen Vorräthen,
39,60--40,650Mk. Linſen 30-49 l Bohnen19—30 Mk.
Mohn, blau 56,90——58,00 k., grau R.
Futterartikel feß. Futtermehl 18,00--19,00 Mk.
Roggenkleie 13,75--14,76 Mk. Weizenſchalen 11,75
bis 13,85 Mk. Weizengrieskleie 11,75 bis 13,95 W.
Malzkeime, helle 13,00 bis 13.00 Mk., dunkle 11,00 bis
12.00 Mk. Oelkuchen 13.50 bis 14,50 Mk. Malz 30,00
bis 32,00 Mk. Rüböl 59,50 Mark Petroleum 33,50
Mk Solarsl, 0,835/30, ſehr feſt, 16,60 bis 06,00 Wet,
Spiritus, 10.900 Hiter-Kroz.,, ſtill, Kartoffel mit
öi Mk. Berbrauchsabaabe 71,39 Mk., mit 70 Mk. Verbraucht
ab abe 51,80 Rüden Mk.

Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redactton dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Katholiſche Kirche.
Am erſten Weihnachtstage ſt 6 Uhr

früt Chriſtmette, da auf Frühm ſſ 10 Uhr
Hochomt und Predigt, 2 Uhr nachmittags eine
Weihnachtsandacht.

Am ztveiten und dritten Weihnachts
tage iſt /210 Uhr Hochamt und Pfedigt, 3
Uhr nachmittags Weihnachtsandacht.

Dienſtag den 29 Dezember ift von 6
Uhr früh bis mittags 12 Uhr „Ewiges Gebet“,

10 Udr feierlichee Levitenom
e

Bekanntmachung
Montag den 21. Dezember 1891 hat

in dieſem Jahre die 53. Arbeite woche be
gonnen, mit welcher zum erſten Mal ein Um
Letuſch der Quittungskarten zur Jnubalt
ZDitäts und Alters Verſicherung in größerem
Nmfange verbund n ſein wod.

Jnhaber von Quttungskarten Ne. 1, bei
welchen der Uwtauſch durch die unterzeichnete
SBerwaltung nicht bereits bewirkt worden iſt,
insbeſondere alſo Dienſthoten und Handwerks
gehülfen, werden hiermit aufgefordert, die
Karten zum Zwecke des Umtauſches in dem
rn erſten Stock des Rithhanſes gelegenen
Bäteaun für Jnvalidität? und Alters Unfall
und Kranken Verſicherung in den Bormittags
Kunden von 8 bis 1 Uhr vorzulegen, ſobald
Die Karte mit Marken vollßändig beklebt iſt

Ueber das Ergebniß der Aufrechnung aus
der Quittungskarte Nr. 1 wird eine Beſchet
migung ertheilt welche im Falle eines ſpäteren
Rentenanſpruchs mit einzureichen und daher
ſorgfältig aufzubewahren iſt

Quittungskarten, welche nicht innerhalb
Sreter Jahre nach dem Jahre der Ausſtellung
amgetauſcht ſind, verlieren ihre Sültigkeit.

Schließlich wird bemerkt, daß es im all
Feitigen Jntereſſe erwünſcht iß, wenn die voll
Seklehten Karten von den betreffenden Arbeit
gebern mit einem namentlichen Verzeichniſſe
Hier vorgelegt werden, da es dann nicht er
Forderkich iſt, daß die betreffenden Arbeit
weher hler perfbnlich erſcheinen.

Merſeburg. den l. Dezember 1891.
Die PolizeiVerwaltung

Freiwilliger Bückerei
und Wohnhaus Verkauf.

Das in Unterkriegſtädt beleg., früher
Werge' ſche Bäckerei Grundſzück in welchem
a Matertalhandel betrieben wird, ſowie das
n Milzaun unter Nr. 8 beleg. Hausgrund
Kück nebſt Zubehör ſoll

Donnerstag den 31. d. M.,
nachmittags 2 Vhr,

n Sprüwgemeguth'sehenm Gast-
Doſe m Kriegstäcit unter günſtigen
Bedingungen verſteigert werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

WMerſeburg, den 22. Dezember 1891.

S. öfer, Auctions Commiſſar.

Holz-Auoetion,
Es ſollen

300 Stück Erlen
on zwei Aufträgen

Donnerstag den 24. Dezbr.,
von früß 10 Ahr ab,

u Dre und Stelle verſteigert werden.
Sammelplatz: im Gaſthofe.

edingungen im Termine.

Zan verkaufen
2 Pferde (Henaſte), deegl. ein Vogt-
lüäünmnder Zugoehse

Sehlkopaum Nr. I.
Ein Paar Läuferſchweine

eben zu verkaWeißenſelſer Straße 14.

2 große Läuferſchweine
ſind zu ve kapfen Kurzestr. 9

Gerſtenſtroh
verkauft Bd. Klianuss.

Jn weinem Hauſe,
Preuserstrasse 8a,

wird am 1. April 1899 die Manſarden
wohnung, beſtehend aus 3 Stoben 3 Kam
mern, Küche und Zgbehbö fret und iſt dieſelbe
anderweitig zu vermiethen

C. Günther jan Maurerwſte,
Weißzenfelſer Stratze Nc S im Guten

iſt eine g. oße Wohnung mit Stallung zu 9
Pferden zu vermiethen und 1. April 1892 zu
berie hen

Clodigtauer Str. 21 i die erſte Erxagr
m Ganzen oder getheilt zu verm. u. I. April
1899 zu beziehen. Nähe es daſ. 9 T. r

Ein Lozts, Sube, Kammer und Küche,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und l. Jan.
zu beziehen. A. Penjſchel, Teſchſtroße.

Auch ift daſelbſt ein gut möbl. Z mmer
nebſt Schlafziwmer zu verm then.

Ein kleines Lozis Oſtern zu vegzichen.
Preis 18 Thlr. Zu erfragen

Sand Nr. 19.
Ein Fawiltenlogis za ver mieten

Geilsel 4.

Schlafſtelle
offen Brühl Nr. 10.

Ein ſabn möolrtes Zimmer wird bet
einer kinderloſen Familie ober Witwe per 1
Januar 1892 zu miethen geſucht. Sef Offerten
unter V. S. an die Exped. d Bl.

Kapitaliſten
werden Anträge auf gute und fichere Hypo
thekenDarlehne koſtenfrei nachgewieſen durch
Frriüecl, G. Kezerntha, Merſeburg,

kl. Ritterſtroße 4

G öin Beträgen von 18000, 16000 12000, 7000
6000, 5000, 4000, 3000 und 23000 Mark ſind
auf ſichere Grundſtücks Hypothek pex ſofort oder
1. Januar 1892 aus zulegen durch

G. Höfew, Roßmarkt 8.

ff. Preißelbeeren m. Zucker,
Pfeffergurken,

„Senufgurken,
„ſaure Gurken

ewpfiehlt billigſt
F. G. Kundt, Unteraltenhurg.

Magdeburger Sauerkohl
in bekannter ff. Qualität,

pa. Schnitthohnen,
ſehr zart und weichkochend, ewpfiehlt

Kötzſchen, den 19, Dezember 1891.
Der Gemeindevorſtand

Germaniſche Fiſchhandlung.

Zum Feſte empfehle:
Karpfen, Schellſiſch,
Zander, Cabligu,

grüne Heringe.
Verſchiedene Räucherwagren.

zwiebeln, Fiſchconſerven,
Citronen, Feigen, Datteln,

Apfelſinen.
Krühmer,

Feiuſten Aſtrachaner u. Ural-
CKaviar, Neunaugen, Delicateß- Sophas v. 108 Mk an, beiHeriege, Bratheringe, Sardinen,
fetten Rauchlachs, Capern, Perkl Schraubenſchlittſchuhe

Dewerden Kapitalisten gute und ſichere
Hypotheken nachewieſen durch Carl
Kinciſfleiseh, Serſeburg. Burgſtr. 13.

Lehn u. Sqlafgaühle,80 has Vettſtelle mit Matratze
5 v. 37 Mk an, die

feinſten Plüſch Möbel,

Otto Bernhardlt.

mit Riemen à Paar Mk. 1, Halifax,
Klipper, Caledoniag billigſt, empfiehlt

Friſchgeſchoſſene Haſen

lernt FIameks W w.,
kl Sixteſtraße 11

Albert Bohrmann,
Militairhandſchuhe

Haſelnüſſe,
Chriſtbanm- Coufect,
Baumkerzen
empfiehlt zu bill gen Preiſen
Roßmarkt (2. Ferd. Engsl,

ünſtliche Zähne, Plombitren,
der Zähne, ſchmerzloſes

Zahnziehen.
Wergancik, Markt 4.

Sprechſtunden: 9 l u. 3-5 Ahr.
Vanillegußzwieback,
akronenzwieback,
Nährzwieback

empfiehlt Robert Heyne.

Schlittſchuhe

et Karl Baum.
Samnnnselteh

in den verſchiedenften Muſtern empfiehlt
Wilh. Rössmem, Zinngießermeiſter,

Oelgrube 7.
NB. Namen, Monogramme 2c. gravirt

ſchnell und billigſt.
Soeben erſchienen

Sozialdemokratie Zukunftsbilder.

tei nach Bebel
von Eugen Rächter,

Mitglied des Reichstages.
Schon als Zeitungsfeuilleton hat die humo

riſtiſch-ſatyriſche Erzählung der Schickſale einer
Buchbinderfamilie am ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaat durch Eugen Richter weithin
Beifoll, auch in der Damenwelt gefunden.

G Preis 59 PfennigZu beziehen durch die Exped des „Werſe
burger Correſhondent“, Delgruhbe 5

Wechsel- und Outttungs-
formulare

Rum. Wallnüſſe im Ganzen in Wild, Waſchleder und wollenem
und im Einzelnen a Pfd. 25 Pf. Dricot empfiehlt

a rerKein Geheimmittel!
Beßandtheile ſind: 01 Chamomlll aether.
german. 01 Amygdal dulc. 01 Cajeputl. O

camphorat.
Seit 16 Jahren beſtens bewährt.

Oberſtahsarzt und Phyſikus
Dr. G. Sehemcits

Gehör-Oel
beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub
heit, Ohrenflutz, Ohrenſtechen ſelbſt in den
äülteften und hartnäckigſten Fällen. Das
läftige Ohrenſauſen, ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt, wie Tauſende
Original Atteſte beweiſen. Prels pr. Flaſche
mit Gebrauchsanwe;ſung 3 Mk. 50 Pf.
(Nur echt mit Schutzmarke.)
General Depot in der Engel
Kpotheße in Leipzig am Markt.

Im Halle (Saale) Löwen Apothele
am Markt.

n e W e JZum Hausſchlachten
empfiehlt ſich

Karl Meisel, Fleiſchermeiſter,
Klauſentbor (bei Herrn Langgut).

RKinderſchlitten
in großer Auswahl empfiehlt

Albert Bohrmann,
Pa. Lützkendorfer

Presskohlenstelne
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Aug. Pensehel, Teichſtraße-
Mein großes Lager in

Hegenschirmen
bringe in empfehlende Erinnerung

F. G. Kundt, Unteraltenburg ſt en e en Bigcure ur“ A. Prall, Burgſtr. 4



Baum-Gebäck
von mürbem Teig, zum Genvß für Kinder
beſſer als jedes andere Confect, à WId.
80 g. empfiehlt

Mohert Megyme,
Schmaleſtraße 14.

Zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte hält ſein wohlaſſor
tirtes Lager in
Backwaaren aller Art,
Christhaumceonſeot in ver

ſchiedener Auswahl,
Lichthalter,
Lichte
und alle ſonſtigen Bedarfsartikel
beſtens empfohlen.

Heh. Lang, Sand 1.

S Sohulranzen,
Seehund, Plüſch Fignren, Leder und Wachs
tuch, gut gearbeitet, verkauft preiswerth

Carl Lintzol, Sattlermſtr.,
Nr. s Oelgrube Nr. S.

Für Bintarme und gohwachs Kinder
empfehlen alleProfessoren

und Aerzte
zur Stärkumg

Ern. Stein's
Medicinal-

Tokayer
und

Ern. Stein's
Ungarischen

Portwoein.
Zu haben bei Brumo
Mähmert in Merse-
burg, Gotthardtsstr. 27.

Gebrannte Gerste!
auch MalzCaffee genannt, empfehle ich den

verehrten Hausfrauen als
CaffeeZuſatz.

Daſſelbe iſt ein anerkannt geſundes und
nahrhaftes Getränk.
Für Wieder Verkäufer billigſte Preisftellung

Carl Rauch.
Gummiſchuhe

Schutzmarke.

für Damen, Herren und Kinder, beſtes
Fabrikat, empfiehlt

A. Prall, Burgſtr. 4.

Fre

Permanente Ausſtellung
fertigerBetten mit Matratzen

und Bettstellen,
Stahlfeder- Matratzen von Mark 20, an.
Alpengras- Matratzen von Mark 9, an.

Fertige Julets, Vezüge, Vetttücher u. Strohſäcke.

Reelle Wedienung.

Se Werſeburg.
ie Anſicht gern geſtattet.

Holide reiſe.

Presskohlensteine
und Briketts

liefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus

F. W. Tänzer.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhanudluerg
kl. Ritterſtraße 13.

Morgenthau Partümmn
von der Parfümerie Union, Berlin,
iſt lieblich und zart, erfriſchend, belebend und

der beliebteße Wohlgeruch der Haute-volée.
Flaſche Mk. 1,00 und 1,50 zu haben bet

A. Welzel, Domplatz 10
Veften Halleſchen Honigkuchen,

auf 3 Mk. 150 Mk. Zugabe,
gutes Chriſtbanmeonfeet

in ſehr großer Auswahl.

F. Por, Burgſtr. 10.

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfehle unter langjähriger
Sämmtliche

Restbeständle
des J. Abramowitz'sohen

Concurswaarenlagers
ſollen im Geſchäftslocal, Marke

2No. 14 worm- vonnachm- von 26 Uhr
Zu Waxpreisen

ausverkauft werden.
Am Lager ſind noch

ſchwarze und couleurte Kleiderſtoffe,
Jlauelle, Barchente, Wlandruck,
Cattune, Wettzeuge, Wettfedern,

Gardinen,
Herren und Knaben-Garderobe,

Strumpfgarne etc.

Die zur J. Abramowitz' ſche
Concursmaſſe gehörende

Ladeneinrichtung,
beſtehend aus 3 Regalen, einem

Ladentiſch, 1 Leiter 2 Blitz
lampen, 1Firmenſchild, ſoll zum
Taxpreis von 100 Mark verkan
werden.

Garantie in reichſter Auswahl
Herrenn. damenuhren

in Gold,
Silber,
Nickel,
Neuſilber,

Regalatennre,
Starncernrren,
W edcker,

WanneGrößtes Kettenlager.
Musilwerke billigst
Bedeutendes Lager

aller Arten

ft

Große Schlittſchuhfahrt ansverkanufe.

auf der Mühlwiese
vor dem Klagusenthore

iſt eröffnet.
Uhrmacher,

Schinuckwaaren

welche ich um jeden
annehmbaren Preis

mm eh (ertrafein)
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu, ewpfiehlt

Wilh. Rößner. Oelgrube 7.
Zu

Weihnachtsgeſchenken

empfehle mein großartiges Lager
von KRallschuhenm, ſowie

Wilzschuhe, Wiälz-
pantoſſeln, Turmschuhe
und alle anderen Sorten Schuh
und Stiefelwagren in größter
Auswahl zu äußerſt billigen
Preiſen.
R. Schwicdkt, Schuhmacher

SEeitenbentel 2.

Alle Sorten

Haus und Küchengeräthe,
Torf und Kohlenkaſten,

Feuergeräthe,

Reibemaſchinen,

unter Garautie,
Fleiſchhackmaſchinen,
ff. Kinder-Kochherde, m

ſtumpfkantiges Blech- Spielzeug
empfiehlt die
Klempnerei u. Ofenhandlung von

H. Müller jr.,
Schmaleſtraße 10.
Rum,
Arac,
Cogmae,
Orange-Punseh,
Burgunder-Punsech,
Arac-Punsech,

ſowie w. Roth und Welsswelsmoe
in und Fl. zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Th. Sfeber.
I Anſer Großes Zeitungs-
Verzeichniß mit Jnſertions-
I ktarif und Comptoir- Notiz

kalender

fälrr 189226. Auflage iſt ſoeben erſchienen e

S Lampen, e

ff. Brodkapfeln in allen Größzen,

e Pring Vringneſinen m G

Einladun
Behufs weiterer Conſtituirung e

CGonsum Vereins
ſür landwirthschaftliche

Bedarſfsartikel
werden ſämmtliche Mitglieder des Banerna
vereins, ſowie Landwirthe, welche ſich dafür
intereſſiren und die dem Vereine deshalb bein
treten wollen, auf
Mittwoch den 30. Dezember er.

nachmittags 2 Vhr,
zu einer Vergama malen g
im Tivoli zu Werſeburg
eingeladen,

Tagesordnung
1) Nochmalige Durchſicht des Statuts.
9) Beitrittserklärung und Unterzeichnung des

Statuts.
3) Wahl des Vorſtandes.
4) Beſchlußfaſſung über Lager und Lagerhalter,

Der Vorſtand
des Panernvereins.

Herr Director Glaß, Merſeburg,

wird Sonntag den 27. d. M.
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthaus zu Atzendorf

einen Vortrag über
Stiekstofſ- und Phosphor-

säure- Düngung
halten. Jch lade alle Die, welche
ſich für obiges Thema inter
eſſiren, hiermit freundlichſt ein.

Glass, Lehrer.
(Saal iſt gut geheizt.)

e

M ä.h 2. Weihnachtsfeiertag,
z von nachmittags 3 Uhe ab,

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

e

Reiohskrone,
Dem Weihnaehisfelerteg,

gaben ds s Uhr
großes Weihnachts Concert,

ausgeführt von hieſiger Stadtkapelle.

Jcalkas Krumnablnol,
Stadtmufikdirector.

Entrée 30 Pf.

FImsükKplIam.Kaiſer Jäger. Marſch v. Eilenberg (neu).
2) Weihefeſt Ouberture von Strecke.
3) Concertarie für 2 Clarinetten von J.

Müller.
H Paraphrafe üb. „Stille Nacht, heilige

Nocht“ von Volkmann
5) Große Fantaſie a. d. Op. „Cavalleria

Rußicana“ von P Mascagni.

6) HOuverture z. Op. „Jndra“ v. F. v. Flotow.
7) Duett Komanze für 2 Trompeten von

Frehde.
8) Die Roſen der Kaiſerin. Salon Walzer

von Hotzel (neu).
9) Weihnachtsfreuden, Gavotte v. Schröder

e 10) Fröhlige Weihnachten. Potpourri von
S deFaſhof zum Ritter St. Georg

Seute Mittwoch u während der Feiertage
Deſſauer Waldſchlößchen.
Wegen Erkrankung meines jetzigen Lehr

lings kann ſo bald wie möglich ein anderer
bei mir in die Lehre treten.Magdeburg, Halle, Erfurt.

e

Eonntag den 37. Dezember (3. Weihnachts

der Funkenburg ſtatt.
Unter Anderen kommt zur Aufführung

Spielet nicht mit Schießgewehr!
1 Akt von E. Bloch Der Vorſtand

venſenſein C Voglet, Act-Geſ,

n
Geſang Verein „Germanig.

Unſer Vergnügen, beſtehend in Abemcl-
wnter haltung und Tämzehem, findet Nleiner weißer Hund entlaufen.
feiertag), abends 7 Uhr, in den Räumen

Poſſe in

K. Kellermaunm, Fleſſchermär.
den voer geſhiagters vnpner,

Wer Enuten, Welſchhühner oder ital.
Rieſengänſe (coloſſale Thiere) gut u. billig
begehen will, verlange Preisliſte von

Grunner, Geflügelbof in Worms a Rb.

Portemonnaie mit Juhalt
gefunden. Ab zuholen Unteragltenburg 3.

Gegen Belohnung abzugeben

weise
Die nächſte Sont

abend Nummer des

Mamer 40-

Geſang Verein Thalia

Der Vorſtand.

hält Sonnabend den 26. Dezember (2.
Feiertag), abends 8 Uhr, in den Räumen
der Reichskrone ſein Vergmnügem, be
ſtehend in Abendunterhaltung und Vall, ab.

W MerſeburgerCorreſpondent erſcheint in dieſer Woche
bereits Freitag den 25. d. M.
früh und ſind die für dieſe
Nummer beſtimmten Jnſerate

Vereins verloren. Bitte abzugebenBl. Ritterstr. 17.
und Berlsg2 erlg

Ein Spartaſſenbuch des hieſigen Vorſchuß

Vorwerk r.
einzuliefern.

Die Expeditlon.
v

bis Donnerstag Mittag 12 Uhr

S S S 5 20 S

D
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